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Fünf Millionen BRT versenkt
Minenverluste nicht festzusteUen - 1,5 Mill . BRT durch Bomben beschädigt
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Freilassung der verhafteten Japaner gefordert
Die Welt erkennt das verbrecherische Dovvelsviel des Renter - BSrvs

Geburtenziffern $u fördern .
hatte nach dem Weltkrieg Ze „ , _
Pläne bei der damaligen Neugestaltung Europas zu verwirk¬
lichen . Sie bat , das zeigen die englischen Elendsviertel , die
Arbeitslosigkeit , kurzum die ganze Not der englischen Arbeiier -
massen, . kernen Augenblick ernsthaft die Durchführung solcher
Plane in Erwägung gezogen . Wenn heute die „ Times " von
Sozialismus faselt , dann sehen wir darin einen neuen
Beweis dafür , wie sehr England heute das Messer
an der Kehle sitzt . Wenn aber dabei auch von einem
„ natürlichen britischen Führungsanspruch beim

BVlgsptris «. Für 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, einschließlich Traglohn ,bi « Post begagen RM . 2.35,  zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .S)te Behirrderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

ftbrer ,Mhirlwin b “
. brachte zwei Prisen mit insgesamt

7776 BRT . ein und führte eine schwere Minenaufgabe an der
englischen Südküste mit Erfolg durch . Durch ausgezeichnetes
Können , hervorragenden Schneid und rücksichtslosen Einsatz
hat er wesentlichen Anteil an den Erfolgen des U -Boot - Ein -
satzes . Sein jüngster Erfolg war die Versenkung eines feind¬
lichen U - Bootes .

Wilhelm Rollmann wuxde am 5 . August 1907 in Wilhelms¬
haven als Sohn des Kapitäns Wilhelm Rollmann geboren .

Am 1 . Avril 1926 trat er als Matrose in die Kriegs¬
marine ein . An Bord des Kreuzers . .Emden "

nahm er an
einer ISnwnatigen , alle Erdteile berührenden Weltreise teil .

1933 wurde er auf den Kreuzer „ Karlsruhe
" komman¬

diert . mit dem er als Kadetten -Ausbildungsoffizier abermals
eine mehrmonatige Auslandsausbildungsreise mitmachte .

1937 begann die U - Boot - Ausbildung Rollmanns der in¬
zwischen zum Äapitänleutnant befördert worden war . Im
Oktober 1938 wurde er U -Boot - Kommandant .

Der Aaliemsche Wehrmachtbericht
Bewaffnete Aufklärung im Raum von Malta

Rom . 6 . Slug . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -
mochidcricht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

..Das Sauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
3m Verlauf einer bewaffneten Aufklärung im Luft -

ranm von Malta haben nutete Jagdflieger feindliche
Jagdflugzeuge gestellt und ein feindliches Flugzeug
abgekchokfen . Alle unsere Flngzeuge find zuriickgekebrt .

In Rordafrika wurde der Feind ber einem Zu¬
sammenstob zwischen Borhut - Linheiten jenseits der Cyre -
naika -Srenre in die Flucht geschlagen , wobei uns zwei
Kampfwagen in die Sand,fielen und zwei weitere Kampf¬
wagen zerstört wurden .

' '

. 3u Ostafrika ist eines unserer Anfklärnngsflugzenge
nicht zurückgekehrt . "

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 6 . Ang ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt : •
Ein Unterseeboot bat drei bewaffnete feindliche Sandels -

dauuffer mit insgesamt . 16 875 BRT . aus einem stark
gesicherten Geleitzug herausgeschossen und versenkt .

Am, . 5 . Slugust kam es über dem Kanal wiederholt zu
Lnftkampfen .. Hierbei schob ein deutsches Aufklärungs¬
flugzeug zwei brttnchr Jagdflugzeuge neuester Bauart ab .
Sechs weitere feindliche Jäger wurden im Kampf mit nnferen
oagern zum Absturz gebracht . In der Nacht zum 6 . August
griffen deutsche Flugzeuge verschiedene eng -
lrsche . yafen an .
. Britische Flugzeuge flogen in der Nacht in N o r d w e st -
deutschland em und warfen Bomben ab . Der angerichtete
Sa ^ s^ iden

^
ist gettng ; Menschenleben sind nicht zu

Das Gesamtergebnis des Handelskrieges
gegen England von Kriegsbeginn bis zum 8 . Juli 1940
wurde im Bericht des OKW . vom 12 . Juli bekanntgegeben .
3n der Zelt vom 9 . bis 31 . 7 . wurden an feindlichem und
dem Fernd nutzbaren Handelsschiffsraum versenkt :

durch Unterseeboote 344174 BRT .
durch Uberwasserktreitkräfte 98500 BRT .

, 3 « diesen Zahlen sind die Erfolge dnrch Minen nicht
enthalten , die gerade in letzter Zeit in erhöhtem Umfange
erzielt worden sind und die der Feind bisher ver¬
schwiegen hat . Sie sind dnrch die wiederholte Schliessung
feindlicher Säfen und durch andere Anzeichen erwiese » .

Times " entdeckt ihr sozialistisches Herz
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

ns . Berlin , 6 . Aug . Dre gute alte „ Tintes " hat plötz¬
lich, r h r .sozial es Herz entdeckt . Sie hat sich zu der
Erkenntnis durchgerungen , dab es so wie bisher nicht werter¬
gehen kann unb befaßt sich nun mit dem wirtschaftlichen und
sozialen Wiederaufbau Englands und Europas nach dem
Krrege . So meint sie , was für das vlutokratisch regierte
England sicher stimmt , dah es dringend erforderlich sei . den
L . e b e n s ft a n b a r b gewisser Volksschichten zu heben , Pläne
für emen „ organisierten Verbrauch aufzuftellen unb die

. Nun , die englische Plutokratie
leit und Möglichkeit genug , solche

Durch die Luftwaffe wurden
an Kriegsschiffen
an Handelsschiffen

Es wurde « beschädigt :

mmiters ftattfanb . beschloß die sofortige Frei¬
lassung aller Verhafteten unb Garantien zu fordern ,
gegen eine Wiederholung derartiger Übergriffe . Das
lapanische Slusenamt stellt noch einmal fest , dab die Verhaf¬
tung spronageverdächtiger Briten eine innere Singe »
legenhert Japans ist , während bas britische Vor -
aeben eine „ heimtückische Massnahme politischen Einschlages "
darstelle . Eine Regelung auf Gegenseitigkeit , dah
man also die Briten fretgibt , wenn die Javaner aus ber
Haft entlassen werden , komme unter keinen Um¬
stand en rn Frage . Japan werde wirksame Gegenrnass -
mihmen ergreifen , falls England lerne Slltion weitertreibe .
Vorerst wolle man von Vergeltungsmassnahmen absehen .

Ivrachen . bah man in England noch
niÄt überall , begrmen . hat , was sich in Europa ereignete , so
gilt bas gleiche allerdings auch für Frankreich . Den -
MR ^n Kreisen , die iwrt die tfreunbicbaftsbeftrebungen zu

a L S«Wühen fei , antwortet die
italieniiche Presse , bereits , dah seit Daladier rm Rundfunk
gegen die autoritären Staaten gewettert worden sei Das feidas . wahre Gesicht Frankreichs , an dem eine Kulissen -
i chlebung nichts geändert habe . Dah sich zumindest für
gewisse französische . Kreise tatsächlich nichts geändert hat , dah
auch sse zu den Ewiggestrigen geboren , zeigt ein anderer Vor -
crang . Dem iranzonschen General Hering , dem letztenGouverneur von Pans , wurde das Grohkreuz zur ehren »

« wn verliehen . An sich ist es Sache der Sranwien , roe &
' beer geschlagenen Generale fte Orden verleihen . Wenn aber
gleubmttg barmtf verwiesen wird , dah Hering Elsässer
ist unb bah diese Auszeichnung „ ein bisfreter (5 ruft
nach dem Elsass " sei , bann bekommt ber Vorgang ein
anderes Gesicht . Dann muss , den Franzosen klar gemacht

loren , das Jei atles , so zeigt auch bas nur , dah man in yranl «
reich noch nicht sehend wurde . Frankreich verlor mehr als den
^ rt2g . nuf den es solange hingearbeitet hatte . Oder will man
durch solche diskreten Gruse nach dem Elsah unb burch der -
artige Presse -^ .̂ etungen nur daran erinnern .*

rok notwendig' ' * * "

Kriegführung in Afrika
Von Oberstleutnant a . D . Senate

Die Berichte ber italienischen Wehrmacht meldeten in
letzter Zeit von Wafsenerfolaen im Norden der englischen
Kolonie Kenia und an der Libysch - ägyptischen Grenze . Von
dem Einsatz der Kampfwagen und Flugzeugen war dabei die
Rede , von fliegenden Kolonnen unb Luftbombardements ,
Kein Zweifel , auch in Afrika hat die Kriegstechnik
ihren Einzug gehalten . Die Zeiten find

'
vorüber , da eine Hand

voll weiser unb schwarzer Soldaten mit langen Träger¬
kolonnen Wochen und Monate hindurch auf schmalen Vusch -
vfaden durch den Urwald zog oder durch die Baumsteppe , die
Wüste mit Ochsenkarren , auf dem Rücken von Reitkamelen
von Wasserstelle zu Wasserstelle , von Dale zu Oase strebte ,
da Maschinenwaffen gegen Vorderlader und Sdmrtflinten ,
gegen Speer und Bogen fochten .

Freilich hat Afrika noch gar manche Eigenart bewahrt ,
die auch der Kamvffllhrung ihren Stempel aufdrückt . Wer
von uns einmal , sei es auch nur als flüchtiger Besucher , die
grosse Kraftwagen st ratze . die Mussolini von Tripolis
aus lanas,ber Küsse quer durch Libyen und die
Cyrenaika bis an die ägyptische Küste gebaut hat , in einem
„ Lancia oder „ Fiat '

entlanggebraust iss . bekommt einen Be¬
griff davon . Dutzende von Kilometer kann man auf ihrer
schnurgeraden Bahn dahingleiten , ohne dass eine Siedlung
auf taucht , em Mensch oder gar em Motorfahrzeug den Weg
kreuzt . Ringsum nur Sanddünen unb Wüstengras , ab unb an
gegen den stahlblauen Himmel die ' gespenstische Silhouette
eines . Kamels Die unendliche Weite , die majestätische Ein¬
samkeit des schwarzen ^ Erdteils wird offenbar .

. Mehr noch als in Europa folgt der Krieg den Derkehrs -
sttasen . . Abseits der Schienenstränge , der Asphaltdämme , der
Krafffahrbahnen , der Wasserstrassen . ber Fluglinien läuft er

Wiederaufbau des Kontinents " die Rede iss . so zeigt das ,da « die „ Times noch nicht begriffen hat . was die Ubr
geschlagen hat Die Neuordnung Europas wird ohne die
freundliche Mitwirkung der englischen Plutokratie erfolgen .

. Offenbar hofft man durch solche vagen Versprechui
wie sse die „ Times " macht , das englische Volk leichter M

J •>? or gewinnen zu können , in der .
Plutokraten ihre Landsleute Hetzen mochten . Immer wieder
redet man deshalb den Engländern auch ein , dass die Der -
& .£

u.ngsanlagen .ber Insel unüberwindbar , die langen
S ^ cheldrahthinbernisse an der . Küste , unbezwingbar wären .Zwölf ^ ak >re ist an der Maginvtlinie gebaut worden , mit
bem (Enola dass sie . wenige Wochen nach dem Beginn des
deutschen Angriffes überwunden war . Acht Wochen etwa
wird letzt an den englischen Verteidigungsstellungen
gearbeitet . Wer da noch glaubt , dass solche Anlagen ein
ernrtbaftes öinbernis für den deutschen Angriff darssellen .ber .. sollte sich mit den alten Generalen in das Privatleben
zyruckziehen . denen man erst die Führung der englischen
Seimwehren . anvertraut hatte , die man nun aber wegen' M * --Emmetten Anschauungen wieder aus dem Dienst
en « afien musste . Di « ewig Gestrigen in England aber
haben . eme Lerstarffing durch einen . Mann erhalten , über
ben die Geschichte ebenfalls langst hinwegging , der landes¬
fremde ehemalige österreichische Vizekanzler F ü r st
Ztarhemberg . ber mnachst als . Offizier im französischenHeer llnterschlups gefunben hatte , ist zum Offizier der
LVL1 -? 6ernannt worden . Der Verräter
gdrt seinen Weg ber Unehre wetter . Wir gratulieren der eng »
wchen Luftwane zu diesem Zuwachs . Er trifft bei den Eng¬
ländern Emigrierte aus den verschiedensten Ländern . Hat

trt .
" vadon nachgerade jetzt eine Vereinbarung

abgeschlossen die die Organisation und Einfügung geflüch -
n -V volmscher Soldaten rn die britischen Streitkräfte vor -
ftebt . Ste Emigranten werden also weiter für die Sache ber
englischen Plutokratie kämpfen .

Die Gesamtfchiffsverlufte , die dem Feind vom 9 . bis
3L Juli zugefugt worden find , betrogen also — ohne Berück¬
sichtigung der Erfolge dnrch Minen und ohne Einrechnung
des beschädigten feindlichen Kriegs - und Handelsschiff -
raumes —

679324 BRT .
Der Feind Bat damit seit Kriegsbeginn an

eigenem oder ihm nutzbaren Handelsschiffsraum verloren :
durch Kampfhandlungen der Kriegsmarine 3 725 547 BRT .
durch Kampfhandlungen der Luftwaffe 1261313 BRT .

Insgesamt 4 986 860 BRT .
Ausserdem sind durch die Luftwaffe seit Kriegsbeginn

Handelsschiffe mit einem Eesamtinhalt von etwa 1,5
Millionen BRT . beschädigt worden .

Ritterkreuz für Kapitänleutnant Rollmann
Berlin , 5 . Aug . Der Führer unb Oberste Befehlshaber

des . Heeres verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers ber
Kriegsmarine Grossadmiral Dr . h . c . Raeber bas Ritter¬
kreuz zum Eisernen Kreuz bem Kapitänleutnant Wilhelm
Sollmann .

Äapitänleutnant Rollmann hat aus meist schwer
S « > rcherten Eeleitzügen 24 Dampfer mit insgesamt
118 890 BRT . versenkt . Es gelang ihm hierbei , allein aus
e tn em einzigen Eelei tzug in kürzester Zeit
4 2 0 0 0 V R T . zu versenken , yerner versenkte er durch
Torpedoschuss einen Minenleger sowie ben englischen 3er »

wt - Der Japanische Spionageskandal erregt in ber
ganzen Jlselt auch weiterhin grösstes Aufsehen .
Beweist er doch , wie recht ber Stabsleiter des Reichsvresse -
chtts , Helmut Su über mann , hatte , als er kürzlich in
einem aufiebenetregenben Artikel jeder ausländischen
Zeitung , die Wert auf Anständigkeit legt , empfahl .
Keutermelbungeu aus ihren Spalten vet -
i cd tn1 nden zu lassen . Die Ereignisse in Japan aber zeigen ,
bass Reuter nicht nur eine üble Lügenzentrale ist . die die
öffentliche Meinung , der Wolr vergiftet , sondern auch ein
Sentrum britrscher Svionagetätigkeit bar «
stellt . Reuter beherert die Zeitungen mit Lügen , den
„ Secret Germce aber mit Nachrichten , die seine Agenten
in ihre Gastländern aussvionieren . Ein Doppelspiel zum
Unglück der Völker , die sich zu schade sind . Sklaven oder
Schrittmacher des plutokratischen Imperialismus »u sein .

Japan iss fest entschlossen , mit diesen Machenschaften
ejibgulttg autäuraumen . Es lässt sich auch durch die englischen
Gegenmassnahmen , durch die ungerechtfertigte
Verhaftung lavant scher Bürger , nicht beirren ,
^ n beit javanischen o tobten kam die Empörung gegen Erotz -
ontannien in zahlreichen Massendemonstrationen zum Aus -
druck  In einer Entschliessung wurde die Zwangs -
auflojung der britischen Botschaft unb sämtlicher Konsu¬
late getorbert . Mit Erbitterung nahm man die Nachricht
auf ... dass Halifax auf die japanischen Vorstellungen hin
einarte er könne m der Frage ber verhafteten Japaner
reute Auskunft geben , da . diese Angelegenheit durch die
Ordentlichen Gerichte geHart werden müsse . Er hcttte habet
bte Unverschämtheit , die Verhaftung weiterer javanischer
Staatsangehöriger in bett Kolonien anäitfünbigen . Diese
nno inzwischen , wie mir bereits gestern meldeten , m

- ^ ? avore , Rangoon und Schanghai erfolgt . Dabei wurden
ntan nur die Geschäftsräume oer betreffenden Javaner ,
lonoern auch ihre Privatwohnungen und ihre Privat -
L ' ML ^ ul ^ nz durchschnüffelt . Eine Konferenz , die tm
Xotwter SluBenmiitiftertum unter bem Vorsitz des Ausen -

6 Ausaaben Werktäglich n - chinitt - gs .
" Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags

Unterhaltungsbeilage Berliner Büro : B -rlin -WUmersdorf

Dte ^ r . Svtonagefkandal . rubrt in seinen Folgerungen
^ " <-? ^ ? uiatzliche t̂ragen , bte heute bie lapanische Aussen¬
politik bewegen . Matsuoka . der neue japanische Aussen¬
minister . lehnte es ab , sich beute bereits über die möglichen
Wandlungen ju äussern . „ Ich bin nicht in der Lage "

, so
MV ™ -Pre >,evertretern gegenüber , mich weiter über die
Aunenvolittk zu verbreiten , da ine Zeit bterf

"
nicht reit ist .

" Man hat in Japan bas Gefühl ,geschichtlichen Wen .de zu ftet ,Ma E . stellt ber TschunttugMegierung asshÄm , elt ^
valrmw einzunehmen , -die ben Fernen Osten nicht in stch
^ At hindet Das ist wohl so zu deuten , dass Japan ein
$ £ ^ 1616 mit China angenehm wäre , um freie Hand gegen

unb auch gegen USA . zu bekommen . In Tor io
slnE man nämlich , wohl , auch nicht mit Unrecht , dass die
NkEyukche Ausfuhr iverre von Erdöl und

' enaufen « ^ Absprache mit Eiyland zurück »
M -Ubren rft . und da « USA . sich bemüht durch leine intrigante
Haltung den Briten tn Oftasien H ilfestellung zu
M ^ n ubcr die weitere politische Entwicklung im Fernen
^ "

^ ^ rmutungen anzustellen , ist . unangebracht , da . wie der
lapanische Außenminister selbst erklärte , die Zeit hierfür noch
nnht reif ist . . . . v_
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Die » Mützengrenze '

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten -D

en Krieges gelehrt , datz
nst einem « rotzen Teil
vermag . Die Zahl der

Erlebnisse der beiden deutschen Flieger sind
..... Sie alle gesammelt

L von der Psyche der

Australiens Gewaltstreich aus Neu - Guinea
Auch die Negierung von Canberra wird eines Besseren belehrt werden

So quälten die Franzosen unsere Gefangenen
Berwmideter deutscher Flieger - » die Wand gestellt und mit Erschießen Ledrobt

Handelsvertrag zwischen Jugoslawien und der Slowakei

Zwischen einer jugoslawischen und einer slowakischen De¬

legation wurde in Belgrad cm Ha ndelsvertrag und
ein Zahlungsabkommen abgeschlossen . Der Vertrag

sieht einen gegenseitigen Warenaustausch von 100 Millionen

Dinar vor . Die slowakische Delegation rst na ch Sofia

weitergereist , um auch mit Bulgarien einen Handelsvertrag
abzuschliesten .

Gefahr , sich in den Maschen urweltlicher Zustände zu ver¬
fangen .

Der Kraftwagen hat dem Damvswagen , dessen Schienen¬
netz noch äußerst dünn gespannt ist . in Afrika vielfach den
Rang abgelaufen . Kraftwagenstraben durchziehen in immer
steigender Zahl das Land . Vor allem sind die Italiener
Meister des Strahenbaues . haben in ihren ostafrikanischen
Besitzungen , in Abessinien . Eritrea und Somaliland nach Ab -
schlub des abesstnischen Krieges Erotzartises geleistet Aber
auch die Engländer mit ihren betont strategischen Ausiall -
stratzen in Unterägypten vom Nil aus in Richtung auf die
libysche Grenze haben einer neuzeitlichen Kriegführung in
Afrika den Boden geebnet . Über weite Strecken des Landes
können die Kraftwagen auf gebahnte Strahen verzichten ,
können nach vorher bestimmten Richtpunkten den Weg ouer
durch das Gelände ihrem Ziel entgegen nehmen Die
Kampfwagen , vor allem die wendigen kleinen Ansaldo
Tanks , haben sich in Abessinien zur Geltung bringen

Das Klima beeinflubt die Kamvsführung einschneidend .
Die Truppen müssen ihm entsprechend bekleidet und ausge¬
rüstet sein . Di « Gesechtstätigkeit wird in den heißesten
Tagesstunden unterbrochen , in mancher Jahreszeit , z . B .
während des schweren Tropenregens ganz eingestellt . Jedoch
haben die Enak
« in wohlorgani !
der Schwierigkeit . . --------- . .. . . . . . .
Trovenerkrankungen ist dank der vorzüglichen Vorbeugungs -
mahrEln des italienischen Sanitätsoffizierkorps lMalaria -
und Seuchenbekämpfung . Wasserversorgung ) überraschend ge¬
ring gewesen . Immerhin sind weibe Truppen m vielen Teilen
Afrikas nur mit Vorsicht einzusetzen .

Sarrptschriftlriter : Fritz G üntber ; Stellvertreter : Heinrich K« r( Xunz , verantwort¬
lich ffirben politischen Teil : Heinrich Karl Run ; ; für Kunst , Unterhaltung und Spott :
Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Dororte und Virtschaftrteil :
Willi Pempel ; fürden Anzeigenteil : Dtto Kaiser ; fämtlich in Wiesbaden . Gesamt »
leitunq : Dr . Dhil. h»bü . Gustav Schellen berg und Gtto Kaiser . — Zur Zeit ist
Preisliste Nr . z gültig . Druck und Verlag : £ . Schellenberg 'sck' e Buchdruckerei ;
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Als Wasseritrabe kommt in der Zone , bis wohin
die Wellen des europäischen Konfliktes bisher geschlagen sind ,
nur der Nil in Frage , in dessen Unter - und Mittellauf sich
Schiffahrtsweg und Userbahn bis Ehartum glücklich er¬
gänzen . Der F l u g w a f f e fällt es bei der Weite des afri¬
kanischen Raumes nicht schwer , sich auch außerhalb der
Fliegerhorste , die sich Italien und England in ihren Hoheits¬
gebieten geschaffen haben . Feldflugplätze einzurichten . Da¬
gegen verfügt Afrika nicht über nennenswert « Ölquellen
daß der Betriebsstoff für die motorisierten Lust - und ^Erd -
streitkräste aus anderen Erdteilen herangeschafft werden muß .

bxib 'Ci su "

Nack den üblichen Vernehmungen , die mit Drohungen
und Mißhandlungen gewürzt waren , batte Unteroffizier
Sckwab auck nock Gelegenheit , den Sadismus der franzö¬
sischen Zivilbevölkerung am eigenen Leibe zu ernähren : „ Ich
wurde von der Garde Mobile yefesseit . Dabei wurden
mir Handschellen mit Eisenracken , angelegt . Auf
dem Wege »um Bahnhof wurde ich immer wieder von fran¬
zösischen Frauen Leschimvft und geschlagen . Auch wahrend
des Transportes mutzten die französischen Posten mehrfach
eingreifen , um mich vor dem Lynchen durch die Bevölkerung
zu schützen .

"

Diese ----- ----- - - . ------
Fälle unter unzähligen ,
runde » sich zu einem abstoßenden
„ Grande Nation "

. Deutschland tt . „ -- ----- . .
kriegsgefangenen Soldaten nickt sobald vergessen . .

Kriegsberichter Georg Hinze .

verdämmert , ibn verdrängt die

politische . die loiDaitime .. die sozialistische Mutze , neben ihr

baif allerdings der weiche Hut des bürgerlich k«bcnven

Menschen bleiben Es gibt übrigens eine Symbolik der

Mütze . Zwilchen dem autoritären und dem demokratischen

Europa verläuft eine Mutzengrenze . Der westlickeMann

auf der Straße trägt tue weiche , formlos « Sportmütze , der

deutsche organisierte Mensch bie
*

Tellermu 8 « Mitf en em Halt .

Die lange Hose , die Bürgerbole w ' rd »uruckgedrangt durch

die Stieselbose . Kennzeichnete einst der Sansculotte die

liberalistische Revolution , so markiert « in unserer Zeit der

weiße Waden st rumvi den Vol .kstumskmnpk und die

naeionalsozialistifche Revolution . Kleider macken nickt nur

Leute sie drücken auch politische Sßanblunaen aus . und der

Wandel der Kleidung spiegelt , die große BurgerdammerunZ .

Ein gewaltiger Bereich wird durch dl « se llmwkl »ung ln

Frage aesiellt und verwandelt . Im 19 . Jahrhundert war

fast die ganze weiße Welt bürgerlick geworden . Nack oben

wurde der Adel , nach unten der Alerter , eingebürgert .
Muster für den ersten Fall ist Eduard VH ., für den zweiten
der Eewerkschastssekretär . Zivilisation . und Humanität
waren bürgerliche Erzeugnisse ebenso wie der Glaube an

den beständigen Fortschritt , und die Hockack ung der Wlsien -

schaft . Zwischen den Louis - Philippe - Mobeln und den 2m -

vrellionisten entstand eine bürgerliche Kultur . Jedes Land
batte seinen repräsentativen Burgerroman . die USA . ihren

„ Babbitt "
. England die „ Forsyte Saga "

. Frankreick ktne

. .Madame Bovary "
. Deutschland die „ Buddenbrocks .

, Der
Bürger entwickelte viele Spielarten . Es gab den Welt¬
bürger und den Staatsbürger , den . Stadtburger und den

Svietzbürger . den - ingekllen Vollburger , und den „ Her -

gereisten "
. den Kleinbürger und Großburger . den Eitoven

und den Bourgeois .

Bürgerliche Lebensform
Was ist das „ Bürgerliche " ? Es bezeichnet im Gegensatz

zum Mittelalter , als Stadt und Bürger entstanden und
die erste Bresche in die Feudalzert schlugen , kernen Stand
und keine Klasie . sondern eine Lebensform Sie ist
diesseitig und vernünftig . Sie beruhte auf Arbeit und

Erfolg , auf Erwerb und Wettbewerb , aus Erbschaft und

Besitz , auf Ordnung und Sicherheit .Sie war zweckmäßig
und erlaubte daher Komvromisie . Ein sehr bezeichnendes
Kompromiß , das der Literatur und den Lebensreformen
viel Stoff bot . ist „ die bürgerliche Moral "

, noch tm reli¬
giösen Sittenaesetz wurzelnd . r

aber Fehler und Seiten -

sprünae verzeihend , man auf ba ® . Slbfolutc und Unbe¬
dingte gerichtet , sondern auf das Schicklrcke und Geregelte ,
auf nachbarliche und kollegiale Achtung bedacht und voller

Angst vor dem Skandal . Ansckaulicher wird . die bürgerliche
LeÄnsform . wenn man an Dinge wie die .bürgerliche
Küche " und die „ gute Stube " denkt , an den Salon und
den herrschaftlichen Haushalt . . „ Gut bürgerlich " war em
handfester , zuverlässiger Begriff , reell und behaglich .. solide
und maßvoll . Matzhalten gehört überhaupt „zum Wenn des
Bürgers . Der echte Bürger lebte , nicht „ über lerne Ver¬
hältnisse " : Leichtsinn und Großzügigkeit waren gleich un -

bürgerlich . Der bürgerliche Genuß , batte Matz . war . em -

geordnet in den Rhythmus des Arbeitsiahres und Familien¬
lebens . „ Tages Arbeit , abends Gaste ., saure . Wochen frohe
Feste " ist eine sehr bürgerliche Devise . Sie stammt , von
Goethe , der in der olympischen Harmonie seiner vielen
Eigenschaften neben dem Weltmann und Weilen , dem
Ekstatiker und Künstler auch ein großer Burger .war . lerne
Ministertätigkeit ernst nahm und dre Behaglichkeit der
Kleinstadt genoß .

Hock schätzte der Bürger die wertelchaffende Arbeit . >m
Eegenlatz zur „ brotlosen Kunst "

. . Insofern ist die bürger¬
liche Evoche Voraussetzung und Übergang zur sozialistischen
Arbeitswertung . Der Bürger genoß dre Frucht erfolgreicher
Arbeit und schätzte den geordneten Aufstieg mit Geduld und

S . während der neureiche Schnellerfolg über Nacht als
rgerlich empfunden wurde . Zum Wesen des . Burgers

gehörte ferner das Eigentum mit den Tugenden , die es ent¬
wickelte ( der Hausvater , der ehrbare Kaufmann , die Sorg¬
falt eines ordentlichen Geschäftsmannes ) , und lernen Lastern ,
vom Besitzstok , bis »um Gei, . Geheiratet wurde , gern nack
Belitz , beurteilt nach Geld und Familie . Dor allem gehört
zum Wekn des Bürgers die Vorsorge und das Streben nach

gestellt , da ich angab . nichts zu willen . Auck jetzt bekam ich

nichts zu eilen . Man brachte mich nach Ebalons zu
einer vierten Vernehmung , wo i<6 einen Fragebogen aus¬

füllen sollte . Durch Drohungen wollte man . die Namen des

Truvoenkommandeurs und des Staffelkapitäns erfahren .

Di « ersten Stockschläge aus den Kops

„ Erst in der Nacht bekamen wir Reste zu essen , die di «

Franzosen liegen gelallen batten . Dann wurde ich nut . vier

anderen Lustwasfen -Ängebörigen in emin Vieh¬

wagen mit Ketten zulamm e n 9 e s ch. l o s s en und

barfuß nach Verdun gebracht . Bei der Ankunft

erhielt ick di « ersten Stockschläge aus den K ovf . Wir
wurden von Marokkanern und mehreren französischen Offi¬

zieren in die Kasematten getrieben und dabei von einem
französischen Unterleutnant , der zwei Jahre zur Besatzungs -

truove von Wiesbaden gehört batte . , dauernd ge -

i6lagen . Dann mußten wir nackt in dem nassen ,
kalten Gang stehen . Schlietzlich wurden . wir mit

einem Fußtritt in eine Zelle befördert . Wir froren

stark , bekamen aber keine Betten . Erst nach zehn Tagen
kamen wir aus der Dunkelhaft heraus . In den . ersten fünf¬

zehn Tagen unserer Gefangenschaft konnten wir uns nur

zweimal waschen , erhielten aber weder Seife noch Handtuch .
Im Lager Gareres ostwärts Toulouse verbrachte

Feldwebel Rist den Rest seiner Leidenszeit . Bald erkrankten
etwa 300 von den 1500 Lagerinsallen an Rubr . Der fran¬

zösische Arzt wollte das nicht zugeben und sorgte auck m
keiner Weik für Abbilfe .

Von französischen Weibern geschlagen

Mit Feldwebel Rist zusammen ist Unteroffizier

fch w a b aus der Gefangenschaft zurück gekehrt . Er batte
hnliches zu erdulden . Uber Amiens abgeickollen . fiel er m

die Hände von Engländern , die ibn nach Rouen brachten .
„ Unsere Truppen waren schon in der Nähe , so daß wir « men
schleckten Weg benutzen mutzten , Wir gingen zu <« itz durch
einen Wald , wo zwei französische Posten über mich ber -

fielen und mich ins Gesicht und Nacken schlugen ,
daß ick blutete . Außerdem bearbeiteten sie meinen /
Rücken mit ihrem Gewehrkolben . Die Engländer schauten

lien ist auserkoren gewesen , die Rolle einer ^ utzsnacht des

Mandatsgebietes zu spielen ., das allen Recktsbegruienzum

Sohn tm Zusammenhang mit dem Versailler Sckandfrleden

Deutschland entrissen worden , ist Australien batte die Pflicht

dieses Land treuhänderisch zuverlässig . und . nach bestem

Wissen und Gewissen zu verwalten . Die ElnbezlehunaNeu -

Guineas in das australische Mlsttarlsierungssystem ist der

schlagendste Beweis für em « durchaus gegenteilige Haltung

der Regierung in Canberra . , , . _ . . „ .
Von den beute in Neu -Eum « a lebenden Fremden sind

2150 Briten . 1215 G6ineien , 402 Deutsche . 211 Hol¬

länder , 148 Amerikaner , 51 Franzosen und 35 Javaner . Unter

den Europäern ist damit das deutsche Element an zweiter
Stelle . Canberra hat es aber verstanden , sie von allen ein -

flutzreichen Posten und auch von den Plantagen fernzuhalten .
Sie sind fast ausschließlich unter den Missionaren zu . suchen

Unter 463 Missionsangehorigen im Mandatslande sind 241

Deutsche . Da die australische . Regierung aber alles unter¬

nommen hat . um die Mi s s i o n a r e völlig rechtlos

zu machen , so kann man heute verstehen , warum sie m ihrem

blinden Hatz und in ihrer grenzenlosen Dummheit .den Deut¬

schen keine andere Dasetnsmoglichkeii als dt « « mes Mis¬

sionars eröffnen wollten . , . .
Es wird gewiß nicht sehr lange dauern , bis auch die

australische Regierung eines $ cHeien be¬

lehrt wird . Ganz abgesehen von diesen mandataren Macken -

ichaften soll man sich nickt einbilden . daß man Deutschland ,

selbst wenn man hinter dem Äquator und auf der anderen

Erdhälfte lebt , auf bi « Dauer so gänzlich ungestraft anflegeln

und anpöbeln darf . Die Stunde der Abrechnung kommt .

Bürgerdämmerung
Von Dr . Josef Winschub

Von dem bekannten Wirstckaftsvublizisten er¬

scheint demnächst ein Buck - MännerTraditionen
— Signale " rnt Verlag Dr . Friedrich Osnier

Berlin . Ihm entnehmen wir mit . Erlaubnis des

Verfassers folgende Betrachtung ,
die sich mit der

Revolution der bürgerlichen Welt beschattign

In einem Gespräch fiel . kürzlich der 2atz : „ Der Bürger

ist tot . Von ibrn ist nur die Burgersteuer ubr .lggeblieben
Triff : bas zu ? Zweifellos ist das bürgerliche Zeitalter

* u Ende . Die „ Bürgerdämmerung wurde mit dem Welt¬

krieg eingeleitet . In den zwanzig Jahren die folgten ,

wurde die Schwelle eines neuen Zeitalters ubersckritten . das

nicht mebr wie das neunzehnte Jahrhundert , vom Burger

getragen und geformt wird , sondern von einem neuen

Menichentyv . der Stände und Klassen « esvrengt bat

und in anderen Grundeigenschaften wurzelt , nach anderen

Maßstäben wertet als der Burger . Von dre , Zonen bei .

dem sozialen Raum , dem politischen 2lufl >tuck unb der iob

datischen Forderung wurde die bürgerliche Welt « mgeltttit ,

bürgerliche Gewand ist nicht mehr feierlich , Würdevoll und

repräsentativ , und wo es noch mit diesem Anspruch quitrstf .

wirkt es fast altmodisch und . verstaubt Die
«

Uniform

dringt vor . auch tm Bereich der modernen Bermstiel -

dung Auck der Hut ist säkularisiert worden , . Der Schlavo '-

but war ein politisches Bekenntnis ,
der . Zylinder wurde zum

biiicietltcöcn ^ GtQbcbdnt . (5i bötte pictc , bV ^ lullen uni )

Bedeutungen , es gab » ur 3eit fiouis dLilivv » über dreißig

Zylinderformen , die schwarze Rohre wurde der Fest - und

Trauerhut des Kleinbürgers , den .tadellosen Zylinder trug

der Kaufmann zur Börse ,
der Freimaurer, ' M Temv ° l . 2bn

trug auch der dörfliche Ärtegeroerein . diele bürgerliche Ei

innerung an die unbürgerliche Soldatenzeit .

DNB . ( P . K .) Di - Verbrechen französischer Soldaten
und Zivilpersonen an k r i e g s g ef a ngcnen beut »
Ichen Soldaten füllen schon Broschüren . Das schlimmst «
Kapitel darin aber bietet die Behandlung deutscher

Flieger . Da enthüllt sich die ganze Brutalität und

Bestialität , die in der französiscken .. Seele schlummert . Und
noch immer sorgen neue Fälle dafür , das dl « Erinnerung
an diese noch ungesübnten Grausamkeiten nickt müde wird .

Da ist der Feldwebel 3itft .( Seit einigen Tagen Hebt er

jetzt wieder in feiner alten Kamvtstaffel . Aber er kennt

nun den gallischen Sadismus fürs ganze Leben . In einem
Protokoll bat er seine Erlebnisie .wahrheitsgetreu geschildert .
Erlebnisie . die doppelt schwer wiegen da sie einem . V .e .r -
mundeten zustietzen . bet nach den Gesetzen der primitiv¬
sten Menschlichkeit Anivruck auf Mitleid und Pflege gehabt

hätte .

Bier Bernebmungen . aber kein Esten

Feldwebel Rist batte Pech gehabt . Nack zweimaligem
Anflug auf den Flugplatz Laon batte feine Maschine einen
Flak - Volltreffer in die Kanzel erhalten Die drei
Kameraden des Feldwebels waren fotort tot oder lajroer
verwundet . Aber ihm gelang es „ noch , sich aus dem am

stürzenden Flugzeug zu retten . Horen wir ibn selbst . „ Ick

sprang ab und fiel in einen Wald , wobei ick mir eine starke
Prellung am reckten Knie zuzog . Außerdem hatte ich einen

Flakspliiier in die rechte Hand und das linke Bem ab¬

bekommen .
" Flucht war dem Verwundeten unmöglich .

Polizisten griffen ihn auf und übergaben ihn einer

Abteilung französische r F l i e g e r . Der Leidens¬

weg des Feldwebels begann . Als erstes nahm man dem

Feldwebel sämtliche Sacken ab . Dann schleifte man .den

Verwundeten von Vernehmung zu Vernehmung . Mit einer

zweistündigen Fahrt zur ersten Vernehmungsstelle fing es an .

„Obwohl ich dauernd wegen meiner Schmerzen nach

einem Arzt verlangte , wurde ich . erst nach vielen

Stunden von einem Sanitäter verbünd en .
Zu eilen bekam ich nichts . Ick wurde bann mit hand -

schellen gefesselt und nach einer weiteren vierstün¬

digen Fahrt zu einer neuen Dernehmungsstelle gebracht ,
obwohl ick schon zwei längere Vernehmungen hinter mir

batte . Hier wollte man in Inständiger Vernehmung vor

allem Näheres über Truvvenverschiebungen . insbesondere

Panzer , erfahren , und . genaue Angaben über unsere Flug¬

zeuge . Ich wurde wiederholt m i t E r s chi eß en und

Ausveitschen ( !) bedroht , auch einmal an die Wand

IBS . Unter Verletzung unb Verdrehung aller völker¬

rechtlichen Begriffe und des Völkerrechtes schlechthin hat die

australische Regierung die Errichtung des Mandatsge¬
bietes von Neu - Guinea (des früheren Kaster -

Wilhelm - Landesj »um Militärbezirk Australiens er¬

hoben und dem australischen Verteibigungssvstem emgeglre -

bert . Gegen wen sich diese nicht zu rechtfertigende Maßnahme
der Regierung von Canberra richtet , ist Nicht klar ^ sichtlich .
Zwar befindet sich Australien auf eigenen , wenn auch unver¬

ständlichen Wunsch im Kriegszustand mit Deutsch¬
land . aber wie Australien das ihm vom Völkerbund über¬

tragene Mandat auf Neu -Guinea in militärischer oder

sonstiger Hinsicht gegen Deutschland aussplelen konnte , ist

unb bleibt Geheimnis aller anglophilen Eespensterseber in
der Welt . .

Allerdings könnte man den nickt ganz unbegründeten

Verbackt hegen , batz biek Maßnahme sich gar nickt so .sehr

gegen Deutschland richtet , sondern viel eher gegen eine

ajtöeie Großmacht , mit der die Regierung des Herrn

Churchill einigermaßen schwierige , um nickt zu sagen reckt

bettle Beziehungen unterhält . England bekommt eben lang¬

sam zu fühlen , datz es auch noch andere Lander gibt , die in

lebenswichtigen politischen Dingen keinen Sooft
, Ästchen ,

gleichgültig , ob diese Lander nun Deutschland . Italien . Rutz -

lanb icker Japan heißen mögen .

Nichtsbestoweniger bleibt die Maßnahme der australi¬

schen Regierung ein durch unb durch unverantwort¬

licher Schanbstre ich . der selbst ^ rck irgendwelche
internationalen Besorgnisse nicht zu rechtfertigen itt . Austra -

Hurze Umschau
Kriegsschädeu in Holland werden beseitigt

Reichskommissar Seyß - Jnquart hatte seinerzeit für
Holland den sogenannten „ Wlederaufbaufonds 1940 errichtet
unb dabei erklärt , daß zehn Millionen Gulden dieses Fonds
für soziale Zwecke verwandt werden sollen . Wie , letzt bekannt
wird , sollen rund sechs Millionen G . ulden so : ort
ausgeworfen werben , um denjenigen Hollandern neue
Wohnungen zu errichten , die ihre alten infolge der
Kriegswirren verloren haben .

Lettland Bundesrepublik im Verband der Sowjetunion

Auf der Montagssitzung des Obersten Sowjets
wurde die Aufnahme Lettlands als ' 15 Bundes -

republik in den Verband der Sowjetunion beschlossen .

Die Staatseinnahmen im neuen Spanien bedeutend gestiegen

Laut Veröffentlichung des fvanischen Finanzministeriums
belaufen sich die Einnahmen des spanischen Staates im ersten
Halbjahr 1940 auf 2 981 Millionen Peseten . Im
Vergleichsjahr 1935 . dem letzten Normaliabr vor Ausbruch
des Bürgerkrieges , betrugen di « Einnahmen 1950 Millionen ,
so daß die Einnahmen von 1940 um rund 1000 Millionen

Pesoten höher sind .

Sickerbeit mit all ihrer Enge und Schicksalsferne . Die

„ sichere Lebensstellung "
, das . .Fettangestellt - Seln "

. sind klein¬
bürgerliche Träum « .
Besitz - und Bildungsbürger

Der Kapitalist ist ein Typus am Rande der bürger¬
lichen Welt . Er ist dem Bürger zu dynamisch und »u maß¬
los . au « norm unb unübersichtlich , auch zu gefühllos und
unmenschlich . Denn der Bürger hat Gemüt . Der . Millionär
wurde »war zum bürgerlichen Zaubervrinz . aber tm Grunde
liebte der Bürger den organischen Wohlstand mebr als den
unorganischen , schnellen und großen Reichtum . Das Ideal
des Bürgers ist Tradition vlus,Fortschritt . auck
in der materiellen Eben «. Er will wirtschaftliche Bedarfs¬
deckung . die Bedarfsweckung liegt schon jenseits der Bürger¬
lichen und führte auch zur Zerstörung seiner Welt . Di «
Inflation schädigte nicht den Bourgeols - Kavitalinen . . sie
gab ihm vielmehr ein neues Tummelfelb . aber sie vernich¬
tete ben Bürger . Darum wurde auch der Bürger zunehmend
antikavitalistisch . Nur in Sowjetrutzland . bas eine dünne
Bürgerschicht hatte , ist bei Kapitalismus von der prole¬
tarischen Revolution abgelöst worden . In Mitteleuropa ,
sowohl in Deutschland als auch in Italien , wurde er von
Kräften bürgerlicher Herkunft gestürzt .

Neben dem T » v des Besitzbürgers entwickelte hm . der
Bildungsbürger . Di « . Wissen schäft stand beim Burger
in hoben Ehren : er liebte dl « objektive Wahrheit , soweit
sie für sein Weltbild ungefährlich war . er schätzte (Examina
unb Divlome . bie oerbknte unb öffentlich anerkannte Be¬
rechtigung . Der Gelehrte wurde geachtet . Geheimrat war
ein besonders begehrter bürgerlicher Titel , feiner als ber
etwas materiell wirkenbe Kommerzienrat . Das Scklag -
roort „ Willen ist Macht " konnte nut im bürgerlichen Zeit ;
alter entstehen . Neben ben Ziffern der Vermögen stiegen
die Zahlen her Akademiker . Die Männer „ von Besitz ^ und
Bildung " bildeten mit Äestbeständen des Adels bie hert -
schenbe Sicht .

Mittelpunkt unb Kraftquell der bürgerlichen Welt ist
d i e F a m i l i «. Sie bildet zusammen mit dem Beruf bas
Element des wahren unb gefunben Bürgers . In ihr erlebt
er ben Rhythmus von Werktag unb Sonntag unb die Feste
des 3obres , das Heranwachfen der Kinder und die Ver¬
wandten . mit ihr strebt , spart und sorgt er . Wo bas
Familienleben zerfällt , wird bei Böiger ins . Mark getrosten .
Man kann ben Besitz aushohlen unb die Bildung ent¬
machten . dann bleiben immer noch bürgerliche Restbestände
übrig . Erst wo die Familie zerstört wird , stirbt der Bürger
wirklich .

( Ein weiteres Kapitel aus dem außerordentlich
aktuellen Bucke Dr . Winschuhs . das die Wandlung
bes Bürgers behandelt , veröffentlichen wir in einer
unserer nächsten Ausgaben .)
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Einem dieser jungen Männer wird die
Kameraden dem Inspekteur zu melden .

roürbi

Qualität geliefert wird

das ihn und sein «
erfüllt .

mitreißenden An -
zeitlebens im Ge -

weil sie die Bevölkerung den schwer st en Gefahren aus «
jenen .

Rasten und Rauchen 2 -

QPenn es gestattet ift
“

während der Rast zu

rauchen ,
dann lieber ei¬

ne Zigarette weniger , auf

jeden Fall aber eine Mar¬

ke
^

bei der man feit Fah¬
ren die Gewißheit hat,daß

sie fehr gut ist ; daß ste
also nach wie vor in un¬

verändert reiner Orient -

. .. . _ JirIung
spätere Berufsarbeit als

soldatischer Form dem Erlebnis Ausdruck .
Kameraden in dieser feierlichen Stunde

mit Erinnerungsstücken überladenen Raumes , den sie nun¬
mehr verlassen .

wt . Die Nordamerikaner erwerben sich in her leb¬
ten Zeit , trotzdem ihre Vorliebe für das vlutokratische Eng¬
land sie nicht gerade hellsichtig macht . Erkenntn t f fe bie
geeignet sind , auch dre b e st e F r e u n d s ch a f t z u t r ii b e n

Umgeben von zahllosen Bildern und Erinnerungsstücken
eines vergangenen kriegerischen Ruhmes des Feindes stehen
sie in strammer Haltung im hochgewölbten Chor dieser
Kapelle , der Weihestätte von Saint - Cyr . Man sieht es ihren
jugendlichen Gesichtern an . daß sie von der Eröße des Schick¬
sals berührt sind , das ihren Weg bis zu dieser Stätte gelenkt
und ihnen das Hochgefühloes Sieges beschert hat ." ’

t Ehre zuteil , seine
------------ —        Er erstattet seine
Meldung klar und deutlich und gibt dann in beherrschter .

Deutsche Offiziersanwärter in Saint - Cyr
Die Pflanzstätte des französischen Offiziersnachwuchses

Oberst Frießner erwidert in seiner
spräche . die den jungen Männern wohl . .. . _ .
dächtnis bleiben wird . Er ruft sie auf . diesen Boden , aus dem
sie jetzt stehen : Saint - Cyr — Versailles . mit historischem Be¬
wußtsein auf sich wirken zu lassen , um aus,dieser Wi
heraus Kraft und Stoff für ihre

'
.

"
1— .  s I, . ,

Offizier zu gewinnen . Er mahnt sie . mit offenen 2lugen
durch Feindesland zu gehen und zu prüfen , welche
Umstände zu unserem glorreichen Siege und zur Niederlage

Britische Wahrheitsliebe

Wir wollen unsere Betrachtungen mit einem Beisoiel
britische, : Wahrheitsliebe das der Funk soeben aus Rio de

Ba n e i r o meldet , beschließen . Im Hasen der brasilianischen
auvtstadt liegt bekanntlich der englische Hilfskreuzer

„ Alcantara , der bei einem Treffen mit einem schwäche¬
ren deutschen Kriegsschiff schwer beschädigt wurde und in dem
Hafen Zuflucht suchen mußte . Der Kommandant des britischen
Schiffes veranstaltete einen Empfang , bei dem er den bra¬
silianischen Journalisten von dem „ siegreichen "

Gefecht be¬
richtete , das sein Schiff beftgnben habe . Ein Berichterstatter
hatte sich soviel gesunden Menschenverstand bewahrt , daß in
ihm die Frage amtauchte . in wiefern die „ Alcantara " siegreich
gewesen ist . wenn sie einen Nothafen anlaufen mußte , wäh¬
rend das deutsche Schiff seine Fahrt planmäßig fortsetzte .
Allerdings hätte er nach Namsos und Dünkirchen wissen
müssen , daß Sieg in der britischen Militärsprache soviel wie
Flucht heißt . Wenn ihm das bekannt gewesen märe , hätte er
>ich die Frage an den britischen Kommandanten und ihre
peinlichen Folgen ersparen können . Peinlich allerdings
weniger für ihn , als für den britischen Offizier , der den un¬
angenehmen Frager ohne Antwort stehen , dafür aber durch
englische Matrosenfäuste unsanft von Bord befördern ließ .
Ob in Ubersee oder in London , überall wo neutrale Jour¬
nalisten sich etwas näher für die Einschläge deutscher Gra¬
naten . oder deutscher Fliegerbomben interessieren , werden sie
an die Luft gefetzt oder mit der Bemerkung abgesveist . daß
es leider unmöglich sei , die Besichtigung der bombardierten
Häfen und Industrieanlagen zu gestatten . Es muß schlecht um
die Wahrheit der britischen Krieasberichterstattung bestellt
fein , wenn man es nicht wagen darf , Ausländern einen Ein¬
blick zu gewähren . Die Neutralen machen sich daraus ihren
Vers und beginnen zu begreifen , daß alles , was Churchill und
Konsorten von sich geben , komplette Lügen sind .

NSG .- PK . Unweit Versailles liegt das Städtchen
Saint - Cyr und in feiner Mitte die bekannte französische
Kriegsschule , die in einer mehrere Höfe umfassenden , schloß -
artigen Bauanlage aus dem 17 . Jahrhundert untergebracht
ist . Einst befand sich in diesen Mauern eine von Madame
de Maintenon gestiftete Erziehungsanstalt für Töchter
armer Edelleute . Erst Napoleon hat dann nach den Wirren
der französischen Revolution und der Gründung des Kaiser -
reiches die Pflanzstätte des französischen Offi¬
ziersnachwuchs es von Fontainebleau -dorthin verlegt
und damit „ Saint - Cyr " als einen bedeutsamen Begriff
in die französische Heeres - und Kriegsgeschichte eingeführt .

Wer die Anstalt betritt , und ihre Höfe überquert , be¬
gegnet überall den Denkmälern der Marschalle
und Generale des er st en Kaiserreichs und der
folgenden Epochen und kann schon an ihnen die Geschichte
ablesen , mit der Saint - Cyr aufs engste verknüpft ist .

Vor wenigen Monaten noch wurde an diesem für unseren
Gegner so bedeutungsvollen Ort französischer Offizierersatz
herangebildet . Heute aber sind an der gleichen Stelle
deutsche Offizieranwärter einer in der Nähe
liegenden Division angetreten . Sie erwarten den Inspekteur
des Erziehungs - und Bildungswesens des Heeres , Oberst
Frießner , der mit der Erziehung und Ausbildung des
Offizierersatzes des Heeres beauftragt ist . in der Kapelle
der Anstalt .

Sie mutz neben der charakterlichen Überlegenheit , die
unsere auf den Führer ein ge s chw orene . im
nationalsozialistischen Geist gefestigte Wehrmacht allen Geg¬
nern gegenüber bewahrt hat . von jedem einzelnen immer neu
errungen und behauptet werden , um die Zukunft des Reiches
»u sichern , dies ist Aufgabe und Ziel der jungen Generation ,
die sich des stolzen Glücksgeiühls eines Sieges erfreuen darf ,
der den Vätern trotz unsagbarer Leistungen versagt ge¬
blieben ist .

Das „ Sieg Heil " auf den Führer , mit dem Oberst
Frießner seine Anfvra ^ schließt , beendet den feierlichen Akt .
Die Offizieranwärter rücken aus der Kapelle ab . Ihre frische
und . zugleich soldatische Haltung bildet einen merk -

rnsgtz zu der musealen Stimmung des

des Gegners geführt haben , und dann aus dieser Erkenntnis
für die eigene Verpflichtung Führer und Volk gegenüber die
Schlußfolgerung zu ziehen . Unerläßliche Pflicht jeden künfti¬
gen Offiziers ist es . sich geistig >zu schulen , seine Kenntnisse
zu festigen und zu erweitern , um fo der hohen Aufgabe zu
genügen , die ihn als Führer und Erzieher seiner Sol¬
daten insbesondere in einem V o l k s h e e r gestellt werden .
Die geistige Überlegenheit , die sich in intensiver Schu¬
lung formt , ist eine der Voraussetzungen des Sieges .

geeignet find , auch bie b e ft e L --------
Freuten sie sich doch erst dieser Tage an dem „ großartigen
Vernichtungserfolg " der britischen Luftwaffe , an der Pulve¬
risierung " Hamburgs , um schon nach wenigen Stunden zu er¬
fahren . daß sie einer hausdicken Lüge auf gefeiten
waren . Eine peinliche Feststellung , denn niemand läßt sich
gern betrugen und darauf anfeben . mit einem notorischen
Lugner befreundet zu sein . Das veranlaßt anscheinend einen
Teil der New Borker Presse , sich Gedanken über den Freund
an der Themse zu machen und sozusagen auf e i g e n e R a u ft
zu erkunden . Die Ergebnisse sind für London meist sehr
wenig erfreulich . So kommt z . V . bas amerikanische Blatt
» New Bork Enquirer " zu dem Schluß , daß diebri -
tische „ Humanität . die das Gemüt der Amerikaner schon
so oft erweichte , nichts als eine Maske ist , hinter der sich
eine beispiellose Brutalität verbirgt . Es sei eine .

Zeitung , unglaubliche Frivolität , wenn die bri¬
tische Presse ihre tiefite Betrübnis darüber äußerte daß man
einen Gorilla des Londoner Zoo zur Einsparung der Unter -
haliungskosten den Garaus machen mußte , während sich an »
berenetts der britische Schauspieler NoelCoward der in
amtlicher Mission in der USA . weilt , nicht schäme , die Ameri¬
kaner aufzufordern , ihre Samariter dien ft e auf
Eng land zu beschränken und feines falls die Be¬
völkerung der Kriegsgebiete in diesem Winter mit Lebens¬
mitteln zu unterstützen . Im Interesse des britischen Sieges
müsse bas USA .- Volk hart werden und Herzen und
Ohren verschließen : denn wer Deutschlands Opfer ernähre , er¬
nähre Deutschland selbst . „ Fürwahr "

. so schließt bas Blatt ,
„ es macht sich nicht bezahlt , Bundesgenosse Englands zu sein ,
rote Polen . Belgien . Norwegen und alle anderen Länder
längst berausaefunben haben . Ein Empire mit solcher
Ethik verdient einfach nicht , daß es ro eiter «

Organisatorische Unfähigkeit
Gerade jetzt , da die „ Times " ihr sozialiftifches Herz ent¬

deckt bat , gibt Reuter bekannt , baß vom 17 . Juni bis 15 . Juli
bie Zahlbar Arbeitslosen um 60 431 gestiegen ist .
Ein schlechtes Zeugnis für eine Nation , bie sich berufen
glaubt , den wirtschaftlichen und sozialistischen Aufbau Euro¬
pas maßgeblich zu beeinflussen . Trotzdem England fieberhaft
an seiner Verteidigung arbeitet , ist - es nicht in der Lage ,
feine Arbeiter voll zu beschäftigen . Ein Zeichen organi¬
satorischer Unfähigkeit .

„ Entschieden veraltet "

Militärisch stehen die Dinge nicht besser . Die Be¬
festigungsanlagen , die in den letzten acht Wochen geschaffen
wurden , haben sich zum größten Teil als völlig uni innig
erwiesen . Mister Eden , der einmal glaubte , sich über das
junge deutsche Offizierskorps luftig machen zu können , sieht
sich nunmehr veranlaßt , eine Anzahl pensionierter
Generale und Admirale , die er zu Häuptlingen der
britischen heimwehr ernannt hatte , zu verabschieden ,
weil ihre Vorstellungen von bet Kriegführung als „ entschie¬
den veraltet " anzusehen » sei . Das ganze Heckenschützensystem

g
uns veraltet zu fein , denn schon 1870 stellten iran -
Offiziere feit , daß deutsche Armeen durch bewaffnete

ten nicht aufzuhalten und zu bekämpfen sind . Wenn die
erhäuvtlinge in London aber heute noch glauben , durch

Stacheldrahtzäune , in Eile zusammengezimmerte Blockhäuser ,
durch primitive Tankfallen und Heimwehren mit Jagdflinten
eine deutsche Invasion verhindern werden zu können , dann
muß man schon sagen , das ganze plutokratische System und
seine Macher find veraltet , bzw . überaltert und vergreist .
Versuche , die ebenso albern , wie verbrecherisch sind .

Englische Humanität in USA . entlarvt
„ Ein Empire mit solcher Ethik verdient einfach nicht , daß es weiterlebt "

Deutsche Flugblätter gehen von Sand zu Sand

Tränen für einen Men und Hungerblockade gegen
Frauen und Kinder von Völkern , die für England geblutet
haben , so sieht das Ch r i ft e n t u m aus . das Lord Halifax
der Welt bringen will . Auf derart heuchlerische Phrasen
fällt kein Einsichtiger und Gutmeinenber mehr herein . Eine
Propaganda die nur dazu geeignet ist , die schwarze Seele
der britischen Plutokraten zu entscheiern . Wenn die eng¬
lischen Zeitungen Duff Cooper immer wieder anareifen ,
so nicht wegen der Gemeinheit , mit der seine Propaganda
arbeitet , sondern nur deshalb , weil sie zu dumm ist . um wir¬
kungsvoll zu sein . So rechnet beute die „ Times "

erneut mit
deiy Unglücksraben ab . Sie nennt Duff Cooper einen
„ dürren Feigenbau m "

. ein neuer „ Ehrentitel " für
den „ Mann der schlechten Ideen " und den Minister „ mit
den zwei linken Fußen . Kem Wunder , daß die breiten
Massen in England an dem Sprachrohr Churchills irre wer¬
den und sich lieber durch die Flugblätter unterrichten
lassen , die die deutschen Flieger abroerfen . An verschiedenen
Orten Englands bat man Haussuchungen durchgefübrt . um
diese Flugblätter , die Auszüge der Führerrede enthalten , zu
beschlagnahmen . Die Maßnahme blieb ohne Erfolg . Trotz
der Strafandrohung ist kaum ein einziges Flugblatt abge¬
liefert worden . Dagegen befördert die englische Post , ohne
es zu wissen , z ablreicke Abschriften der entscheidenden
Stellen der Führerrede , denn die glücklichen Finder der Flug¬
blätter suchen ihre Freunde und Bekannten zu unterrichten
und mit der W a b r h e i t vertraut zu machen . Unter diesen
Umständen ist es erklärlich , daß der „ Sunday - Expreß " ein
„ Ministerium für innere Sicherheit

^ fordert ,
oder rote man es besser nennen könnte , em Ministerium zur
Unterdrückung der Wahrheit und der Volks¬
meinung . Für diesen Posten dürfte sich , um nur ein Bei¬
spiel zu nennen . Mister Am erv besonders eignen , der auf
eine lange Kolonialvraxis zurückschauen kann . Er bat bereits
unter Indern und Arabern für die Erhaltung der „ Mei¬
nungsfreiheit " gesorgt : er wird diese auch gegen die aufsässi¬
gen britischen Proleten zu schützen willen .

GÜLDENRING MIT & MUNDSTÜCK 4 PF .

CÜLDENRING mit dem un sic (jtöaren , aber wirk -

samtn ^ Mundstück ist Heute die ^Hauptmarke

unseres Mauses . Tiank unserer Vorräte an kost -

Haren Tabaken , die ursprüngiiefi für unsere teuer¬

sten Marken Gestimmt mären und jetzt für die

4PFG ’ Zigarette mitverartätet werden , können

wir dafüreinsttfyen , dassCÜLDENRING zum min¬

desten aucftifjre Gisfjerige Qualität SefjaCten wird .
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Die Stunde der Entscheidung
sieht die Wiesbadener Bevölkerung in einmütiger Ge -

jchlösisnhsit und in fanatischer Entschlossenheit hinter

ihrem Führer und hinter der tapferen Wehrmacht .

Sn 18 grossen Massenkundgebungen
versammeln sich daher am

Donnerstag , 8 . August 1940

alle Wiesbadener Volksgenossen , um diesen Willen

zu bekunden .

Wiesbadener heraus !

Sim Donnerstagabend fehlt keiner von Euch !

Vor Erkältung schützen

Bei Husten nützen

Verpflichtung zum Aufenthalt
im Schutzraum

Verhalten der Bevölkerung bei Fliegeralarm

mehrmals, ,
täglich

Auf jemand , der in den Japanern lediglich die geschickten
Nachahmer etft der chinesischen Kultur , dann der abendländischen
Zivilisation sieht , wirkt eine solche Anschauung freilich fast grotesk .
Die Japaner aber haben sich und ihre Beziehungen zur übrigen
Welt von je in einem andern Licht gesehen . Sie sind der Ansicht ,
datz sie durch Anpassung und Umformung der chinesischen Kultur
etwas Eigenes und Höherwertiges geschaffen haben , und sie find
überzeugt davon , daß ihnen Ähnliches auch mit der westlichen
Zivilisation gelingen wird . Ob oder wieweit diese Überzeugung
berechtigt ist oder nicht , soll zunächst nicht zur Erörterung gestellt
werden . Aber cs wäre töricht , fie nicht zur Kenntnis zu nehi —

Japan hat unter die blinde und kritiklose Annahme der Ji
und Maschinen des Westens einen Schlußstrich gezogen — so blind ,
wie die Europäer und Amerikaner annehmen , war diese Übernahme
übrigens nie . Japan glaubt sich heute berufen , durch Umformung
und Beeselung der vom Westen übernommenen Gedanken ebenso
eine neue Kulturblüte zu schaffen , wie in der Nara - und Heian -

Zeit nach der geistigen Verarbeitung des chinesischen Kulturguts .
Zwar will man sich diesmal nicht auf den eigenen Jnselbereich

beschränken , sondern die Ideen , aus denen heraus Japan erwuchs ,
auf den Kontinent übertragen . Ein Hundertjahresplan soll auf¬
gestellt weiden , um den göttlichen Weg von Himmel und Erde "

auf ganz Ostasien auszudehnen . Dieser Hundertjahresplan strebt
nicht mehr und nicht weniger an als die Utopie eines Ewigen
Friedens für Ostasien , aus dem ein neuer Menschheitsfrübling
erwachsen fall .

* Trauerfeier für Professor Dr . Hugo Lederer . Für Professor
Dr . Hugo Lederer fand am Montagvormittag im St .«

Siskus -Krankenhaus in Berlin eine Trauerfeier statt . Reichs -
er Dr . Goebbels , die Preußische Akademie der Künste ,

die Akademie der Künste in Berlin , die Akademie der Künste in
' München und die Akademie der Künste in Wien hatten dem Ent¬

schlafenen als letzte Ehre prachtvolle Kränze übermitteln lassen .
Für die Preußische Akademie der Künste , deren Senatsmitglied
Lederer war , sprach Prof . Amersdörffer . Er schilderte das Schaffen
des Berstorbenen , dessen bedeutungsvollstes Werk das 1906 in

Hamburg errichtete monumentale Bismarck -Denkmal ist . Damals
wurde Lederer von der Breslauer Universität zum Ehrendoktor

- ernannt Seit 1915 hat er an . der Berliner Akademie gewirkt , wo
ihm vier Jahre darauf die Leitung eines Meisterateliers für Bild¬
hauerkunst übertragen wurde . Lederer war u . a . Träger des Pour
le mörite für Kunst und Wissenschaft .

wollen , sei gesagt , daß die zuständigen , Reichsbebörden Nii -

schädigungen für entstandene Personenschaden in allen den

Fällen ableünen . in welchen die Betroftenen es schuldhaft
verabsäumt haben , die vorhandenen Sckutzraume aufzusuchen .

Außerhalb von Gebäuden bat jeder , der vom

Fliegeralarm auf Straßen . Plätzen usw . betroffen wird , den

nächsten öffentlichen Lustschutzraum aufzusuchen oder andere
Deckungsmöglichkeiten auszunutzen . . In unbebautem Ge¬

lände ist jede mögliche Deckung ( Graben . Hohlen usw .) aus -

zunutzen . Sind Deckungsmögliwkeiten nicht vorhanden , so
bietet das Hinlegen auf den Boden besten Schutz . Gegen

Personen , die außerhalb von Gebäuden diesen Bestim¬

mungen zuwiderhandeln . kann der Ortsvolrzeiverwalter
polizeiliche Verfügungen erlassen und diese mit . Zwangs¬
mitteln ( Festsetzung von Zwangsgeld — tm Nlchtbeitrer -

bungsfall Zwangsbast — und unmittelbaren Zwang ) durck -

fe6 <
$ ßeil beim Flakschieße n gleichfalls wiederholt

Todesfälle und schwere Personenschaden infolge Nicktauf -

suchens der Schutzraume voraekommen find , wird die Bevol -

kerung d r i n g e n d st ersuch t . auch in diesen wallen

schleunigst sich in die Schutzraume zu begeben oder andere
Deckungsmöglichkeiten aufzulucken . . . . . , . , , .

Seitens der Polizeibehörden wird entsprechend wie ber

Fliegeralarm verfahren werden .

suchen , besonders unwirtschaftlich und hemmungslos smd .
gewohnheitsmäßige Trinker find oder durch unstttlichen
Lebenswandel auffallen . . . ~

Zur zweiten Eruvve rechnen dieiemgen rammen ,
in denen Erbkrankheiten nicht nur vereinzelt auftreten und
die in ihrer Leistungsfähigkeit unter dem , Durchschnitt
liegen . Sie stellen weder einen Gewinn noch eine ernsthafte
Belastung für die Volksgemeinschaft dar . Es ist vorgesehen ,
ihnen die Erleichterungen zu gewähren , die iur kinderreiche
Familien in Aussicht genommen sind , ohne daß besondere
erbvflegerische Anforderungen gestellt werden . Zu diesen
Erleichterungen gehören beispielsweise laufende Kinder -
beibilfen . Dagegen kommt diese Gruppe für eigentliche
Förderungsmaßnahmen nicht in Frage . ,

Die dritte Gruppe ist die Durchschnittsbevolke -

rung . Sie umfaßt alle Familien , die nicht unterdurchschnitt¬
lich find und nicht zu einer besonderen Auslese geboren .
Dieser Gruppe sollen alle fördernden und '" ehrenden Maß¬
nahmen . wie Ehestandsdarlehen . Ausbildungsbeihtlfen . das
Ehrenkreuz der deutschen Mutter , zuteil werden . Die An¬
gehörigen dieser Eruvve gelten tnt allgemeinen als erbtuch -

tig . selbst wenn ein Einzelfall dagegen sprechen , sollte .
Die vierte Gruppe enthalt die erbbiologisch be¬

sonders hochwertigen Menschen , die selbst körperlich und
geistig gesund find und in deren Blutsverwandtschaft . m
keinem Falle Abwegigkeiten sich . ergeben haben . Uber diese
Kennzeichen hinaus verlangt die Zugehörigkeit zu dieser
Gruppe außerdem noch besonders wertvolle Anlagen . Die
neuen Richtlinien geben von besonderen Leitsätzen aus . tn
denen vor allem festgestellt werd , daß die Erbtuchtigkeit einer
Person sowohl vom eigenen gesundheitlichen . Zustand <us
auch von der Beschaffenheit ihrer Sivve abhängig ist . Es
muß der Gesamtwert der Person für die Gemeinschaft hin¬
sichtlich der Fähigkeiten und Begebungen ebenso wie das
Vorhandensein von Erbleiden gewürdigt , werden . So kann
eine begabte und leistungsfähige Sivve für ine . Volksgemein¬
schaft auch dann als wertvoll gelten , wenn tn ihr vereinzelte
Fälle von Abwegigkeiten vorhanden sind . Des . weiteren
wird klar ausgefvrochen . daß Sivven . die keine . aus «

gesprochenen Erbkrankheiten aufweisen , zedoch von . geringem
Werte für die Volksgemeinschaft sind , unter Umstanden als
erbuntuchtig angesehen werden können .

Die neuen Richtlinien , tn denen die bisherigen Etnz .el -

bestimmungen zusammengefaßt sind , ermöglichen eine ein¬
heitliche und zielsichere Erbpflege , ine für die Erhaltung des
deutschen Volkes von größter Bedeutung ist .

qemeinfam den Kommunismus niederwerfen und unter enger wirt¬

schaftlicher Zusammenarbeit eine neue Zivilisation aufbauen .

Aber wieder wäre es verkehrt , in diesem japanischen Programm
nur das Politisch -Wirtschaftliche zu sehen . Genau wie der voran¬

gegangenen militärischen Eroberung liegt ihm ein spirituelles
Motiv zugrunde . Hiranuma spricht aus dem Glauben des

japanischen Volkes an seine Sendung heraus . Dieser Glaube und

diese Sendung sind universal , freilich nicht , oder wenigstens nicht
ausschließlich , im Sinn militärischer Welteroberung , wohl aber
eines Weltvorbildes .

Auch Feldpostanschriften sind aufschlußreich
Die Veröffentlichung von Zusammenstellungen ist verboten

Die Verbundenheit zwischen Heimat und Front bat in
diesem Krieg in vieler Art Ausdruck gefunden . Besonders
erfreulich ist . daß Behörden . Parteidienststellen . Betriebe
usw . bemüht find , ihren im Felde stehenden Eeiolgsckafts -
angehörigen oder Mitgliedern durch Übersendung von Amts¬
blättern . Werkzeitungen , vervielfältigten Feldpostbriefen ,
sogenannten „ Heimat - Sammelbriefe " oder ähnlichen Ver¬
öffentlichungen . über alles auf dem laufenden zu halten , was
in ihrem Wirkungskreis geschieht und den Dabeimgeblie -
benen Nachrichten über das Ergeben und Erleben ibrer
Frontkameraden zu vermitteln .

So begrüßenswert das Bestreben ist . die innere Derbun -
denbeit des Frontkameraden mit seinem heimatlichen Wir¬
kungskreis aufrecht zu erhalten , so erbebt sich doch mitunter
die Frage , ob nicht bestimmte Einrichtungen oder Rubriken
in diesen Veröffentlichungen dem Abwebrkampf des deut¬
schen Volkes abträglich find . Das gilt z . B . für Sammel¬
listen von F e ld v o sta ni ch r iften ., die dem Feind
wichtige Aufschlüsse ermöglichen . Aus diesem Grunde ist
die Veröffentlichung und Weiterverbreitung solcher Zu¬
sammenstellungen von Feldvostanschriften verboten . Ge¬
stattet ist nur , daß bei Behörden . Parteidienststellen . Be¬
trieben . Wirtschaftsverbänden usw . besonders vertrau¬
enswürdige Personen die Feldvostanschriiten der
eingerückten Kameraden zusammenstellen und auf Anfragen
einzelne Anschriften an eine bekannte Person Mitteilen .

Wer ist erbtüchtig ?

Neue Richtlinien für Förderungsmaßnahmen

Nach den neuem Richtlinien , die in Zukunft den Maß¬
nahmen zur Förderung erbtüchtiger Personen zugrunde -

zulegen find und die der Reichsminister des Innern tn
diesen Tagen herausgegeben hat . werden , was dte Erbtuch -

tigkeit betrifft , vier Bevölkerungsssruvven unterschieden .
Zu der e r st e n Gruppe geboren alle awzialen Per¬

sonen und Angehörige asozialer Familien . Sie find von
allen Maßnahmen und Zuwendungen auszuschließen Als

gemeinschaftsfremd und asozial gelten vor allem Personen ,
die auf Grund von Veranlagung fortgesetzt mttden Straf¬

gesetzen und Behörden in Konflikt leben , arbeitsscheu sind ,
ihren Unterhalt öffentlichen Einrichtungen aufzuburden ver¬

mocht das Tag und Nacht ? "

» Ei freilich , deß kann aach emol ervlodiern ! "

Der Kochbrunnen ist eines der Wiesbadener Wunder ,
das von den Einheimischen ohne viel Überlegung als selbst

verständlich bingenommen wird . Anders der East , er

möchte gern näheres über dte geheimnisvolle Kratt der

heißen Quellen erfahren . Wenn er die Trinkhalle unseres

Kochbrunnens betritt , dann narb ihm von dem Perwnal

Aufklärung werden . Er wird,dann erfahren , daß der Koch¬

brunnen die mächtigste der vielen tn Wiesbaden zu Tage
tretenden Kochsalzauellen ist . daß das Wasser -rag und Nackt

eine Temperatur von fast 69 Grad Gelfius erreicht und das

selbstverständlich ohne jede menschliche Mithilfe . allein ost ich

die Kräfte unserer Mutter Erde . Aber , leider betritt nicht

jeder Wißbegierige die Kockbrunnentrinkballe nick schöpft
hier das Wasser und das Wissen um feine Besonderheiten .
Man blickt durch die damvfbeschlagenen Fenster des Quell -

temvels . bestaunt das sprudelnde Wasser und stellt dann

einem Einheimischen — wie es der Schreiber am Sonntag

beobachtete — die Frage : ...KMt das Tag und Nackt .
Unsere Wiesbadener sind höfliche Menschen , sie geben gerne
Auskunft . Das ist erfreulick . aber sie muß auch richtig fein .
Die angefvrockene Volksgenossen gab folgend « Antwort .

. .Ei freilick . Daack un Nackt , deß kann awwer aack emool

explodiern .
" Der Svracke nack war sie ia wohl Wies -

badenerin . aber wir hätten dock wohl erwartet , daß sie

etwas besser über ihre Heimatstadt Bescheidgewußt batte .
So fcknell wie die Antwort , war sie auch verschwunden . Wir
klärten den Gast auf . der mit uns die . Ervloswnsgefahr " des

guten alten Kockbrunnens , dem Wiesbaden feinen Weltruf
verdankt , herzlich belachte . P «.

In der Bevölkerung besteht vielfach Zweifel über

Verhalten bei Fliegeralarm , insbesondere über

Verpflichtung , die Sckutzraume aufzusuchen und über

die gesetzlichen Folgen im Weigerungsfälle . . Volle Klarheit

geben hier die Bestimmungen der X . Durchfubruli ^
verorL -

nung zum Luftschutzgesetz über Luftschutzmaßiges Verhalten

bei Fliegerangriffen und Luftsckutzubungen vom I . Sev

tember 1939 . Hierin wird unterschieden »wlsckm Perionen .

die . fick in Gebäuden und solchen , ine fick außerhalb von

Geb ^ iden
^

befinden .
e ^ ^ besondere Wohnungen . Büros ,

Warenhäusern . Theatern . „ Lichtspielhäusern . Gastwirfe

schäften . Wartehallen . Vergnügungsstätten uim „ haben st«

alle Personen sofort — soweit vorhanden mit Gasmaske —

in die vorhandenen Luftschutzraume zu begeben . Die Ve ^
pslichtung zum Aufenthalt tnt LuMckutzraum erstr « kt fick

nicht auf Personen , deren körperlicher Zustand dies nickt

zuläßt , einsckließlick des Pflegepersonals
Es besteht hier also eine . gesetzliche V er v f lick -

tun » , die Luftickutzräume bei Fliegeralarm aufzusuchen .

Eie ist begründet in der nationalsozialistischen grundsätz¬

lichen Auffassung , daß das Leben ^ . .Volksgenossen nicht

ihm allein , sondern der Volksgemeinschaft gehört , und rn der

Erfahrung aus vielen Luftangriffen , »bei denen . das Leben

nirgends sicherer war . als in noch so behelfsmäßigen Schutz »

räumen - Tote bat es hierbei nur dort gegebem wo Schutz¬

räume aus Neugier oder anderen Gründen nickt aufgesuckt

worden waren oder werden konnten . <-
Die Notwendigkeit dieser gesetzlick sestgelegten -Ber -

pflicktung . bei Fliegeralarm sofort die Sckutzraume aufw -

sucken . muß . im Interesse der Volksgemeinschaft
^

und . der

Landesverteidigung , noch weit mehr als bisher von jedem

Volksgenossen als vor allem in seinem , ureigenstttl Interesse

liegend , erkannt werden . Alle polizeilichen Dienststellen und

Amtsträger des RLB . haben Anweisung , auf die Bevölke¬

rung dauernd in diesem Sinne aufklarend und rührend etn «

^ " "
Denjenigen aber , welche diese Gründe nicht gelten lassen

Die „ seelische Mobilisierung " Japans
Von Eolin Roß

Ich glaube , daß man nur dann eine leidlich richtige

Prognose für die kommenden Dinge in Ostasien stellen

kann , wenn man die geist .ig
-seelsschen Zielsetzungen richtig

würdigt , die hinter den militärischen Operationen wie den

politisch -wirtschaftlichen Maßnahmen Japans Mem Das

ist der Grundton in der Darstellung der Probleme , die

heute der Ferne Osten bietet m dem Buch „Das neue

Asien " von Colin Roß , das soeben im Verlag F . A . Brock¬

haus in Leipzig erscheint . Roß hat fast ein Jahr lang bis

in die ersten fünf Kriegsmonate hinein 2apan , Korea ,

die Mandschurei und China tm Auto durchreist und gibt

nun seine persönlichen Eindrücke von dem uns in vielem

t0 fremden Leben in packenden Schilderungen wieder .
Immer mit dem Ziel , das in der Bildung begriffen ^

Neue Asien
"

, dessen dynamische Kernzelle das lapamsche

Jnselreich bildet , gegenüber dem „ Neuen Europa . dessen

Entstehen wir erleben , in seinen treibenden Kräften zu

erfassen . So kennzeichnet er in folgendem , ttt Tokio

geschriebenem Kapitel die weitausgietfenben Ziele Japans .
B w

Die Schriftleitung .

Hundert Millionen Herzen und ein Tchl - g ! Hundert Millionen

Hirne und ein Gedanke ! Ein Gedanke gedacht und geplant auf

hundert Jahre voraus ! Das ist das Ziel . Es wurde klar aus¬

gesprochen und verkündet in einer Ansprache , bte Japans Premiet

Minister an die „ Zentralliga für die seelyche Mobilisierung hrelt .

Japan befindet sich seit über zwei Jahren im Krieg , einem

Krieg , den man eigentlich Nicht gewollt bat , der aus einem

Zwischenfall emstand . Man pricht heute noch „Z ? > 4 «»

fall in China
"

, und man scheute sich lang - , di « imMSrsschen

Operationen einen Krieg zu nennen , auch als bereits Armeen im

Marsch waren und Ströme von Blut flössen .

Die japanischen Inseln sind freilich weit vom Hemt , und selbst

bei äußerster Anstrengung könnte der nichteinmal den Saum

japanischen Bodens erreichen . In unserer Wohnung hier ' N der

Hauptstadt sind für jeden einzelnen Raum Verbunkelungseinuq -

tungen vorgesehen , aber selbst der Gedanke eines chinesischen Luft¬

angriffes erscheint lächerlich . Trotzdem spurt man den Krieg , kaum

daß man den Fuß auf japanischen Boden gesetzt hat .

Das japanische Volk ist noch immer harmlos fröhlich , Uei ^ ns -

würdig -hoflich , so liebenswürdig und höflich wie kaum e' n zwelt ^
auf der Erde , aber für den , der es von früher her kennt , Uegt

doch ein Schatten über ihm . ist ein ernster Unterton unverkeinck « .

falsch wäre es jedoch , ihn als Sorge zu deuten . Ich glaube vie

mehr , datz in diesem wachsenden Ernst ein Entschluß deranreist . r

einmal welthistorische Tragweite annehmen kann Aus dem

Zwischenfall , der sich zum Kriege auswuchs , entsteht eine 3tei

fetzung , die ein völlig neues Antlitz Asiens anstrebt , eine „Neue

Ordnung
"

, wie man hier sagt . —

Ich glaube , daß es Japans Ziele völlig verkennen und auch

unterschätzen heißt , wenn man fie lediglich militärisch wertet . Für
die Demokratien , insbesondere für Amerika , ist Japan eine „An -

qreifernation
"

, die Japaner ein Volk „ kriegslüsterner Militaristen ,
die das friedliche China überfallen haben . Dieser landläufigen
Ansicht nach hat sich das Reich der aufgehenden Sonne aus blind¬

wütigem Eroberungsdrang in ein uferloses militärisches Abenteuer
in (Hjina eingelassen , an dem es schließlich scheitern w,rd — wie

man meint . , .. „ , .
Man braucht kein blinder Anhänger Japans zu fein , man

kann sehr wohl beide Seiten des „Zwischenfalls in China ' sehen
und besonders auch die außerordentlichen Vorzüge des chinesischen
Volks wie der chinesischen Kultur kennen und lieben , um nach ganz
kurzem Aufenthalt im Osten zu erkennen , datz eine solche Auf¬

fassung das fernöstliche Problem gefährlich einseitig siehtz Ich
glaube überhaupt , daß die Verwestlichung Japans , seine mili¬

tärischen Erfolge und vor allem fein weltwirtschaftlicher Wett¬

bewerb Europa wie Amerika etwas den Blick für den ostafiatischen ,
das heißt geistigen Erundcharakter des japanischen Volkes getrübt

haben Die Japaner sind ausgezeichnete Soldaten und gefährliche
Gegner , auch in einem modernen Krieg , weil sie eine kriegerische
Nation find . Aber dieser kriegerische Geist umfaßt ja nur eine

Seite des japanischen Dolkscharakters , und vielleicht nicht einmal

seine hervorstehendste . Daß in ernster Kriegsz - it , während eines

Krieges , in dem nicht Unerhebliches auf dem Spiel steht , Soldaten

in öffentlichen Parkanlagen spazieren , ja kompanieweise dorthin
geführt werden , um sich an der Blüte zu erfreuen , ist für westliche
Begriffe nicht ohne weiteres verständlich , und vor allem kaum

vereinbar mit den Vorstellungen von dem Japaner als einem

grausamen , brutalen Krieger , wie fie besonders tn den Vereinigten
Staaten von Amerika üblkch ist .

Die Erklärung liegt bann , datz der Japaner eben nicht nur

Krieger ist , nicht einmal in erster Linie , sondern ebenso , vielleicht

sogar in noch stärkerem Maße ein fein empfindsamer , geistig -

eelischer Mensch , der im allgemeinen die spirituellen Werte

richtiger einschätzt und auch besser ernsetzt als der Abendländer ,

wenigstens als der Abendländer cs bisher gewohnt war . In

dieser Linie liegt auch die Tätigkeit der Zentralen Liga für die

nationale spirituelle Mobilisierung unh die Botzchait des

japanischen Premiers . Beides soll die militärischen Erfolge auf

dem asiatischen Festlande nicht nur unterbauen , es soll ihnen viel¬

mehr die großen Ziele setzen und dafür die feelifche Kraft eines

Hundertmillionenoolks geschlossen zum Einsatz bringen .
Diese Ziele sind nach den Worten Hiranumas zunächst der

Sturz des Tschiangkaischek -Regimes , die Festsetzung . japanischer
Unternehmungen auf dem asiatischen Kontinent und d,e Stärkung
des Imperiums . Dahinter steht fedoch viel mehr , und zwar nichts

Geringeres als die Schaffung eines großen ostasiatischen Bundes

unter japanischer Führung .
Hiranuma sprach es tn klaren Worten aus , daß Japan den

„ Zwischenfall in China
" erst dann als erledigt betrachten wirb ,

wenn es gelungen ist , bie chinesisch - japanischen Beziehungen auf
eine völlig neue Erunblage zu {teilen . Eine „Neue Orbnuna tn

Ostasien ist das letzte Zien China , Japan und Mands - ukuo fetten

Wiesbadener Gerichtssaal

Er tut nirgends gut

Im Sommer 1934 waren gegen einen jugendlichen An¬

geklagten wegen Fabrraddiebstahls Erziehungsmaßnahmen
angeordnet worden . Einen Sommer lang war er bei entern

Bauer als Landüelfer tätig .. Dann , kehrte etn «uf > Saufe

zurück . Dort vaßte es ihm tedockmickt und als er erneut

davonlief , kack er wiederum in Fürsorgeerziehung . Nun¬

mehr bei einem Bauern in
,

Niederauroff untNsebraSt .
hielt er es ein knappes Vierteliahr aus und verließ diesen

sckließlick . seine basiere . Lebensmittelkarten usw .. ruruck -

lassend . um fick nach Wiesbaden zuruckzubegeben Hier fand

er bald eine Stelle als Hausbursche tn emem öwtel . An¬

fänglich arbeitete er zufriedenstelletck Es dauerte aber

nickt lange und es begann mit feiner Arbeit ru dErn . Nach

ungefähr 40 Tagen bändigte mn röm Mr KNe B ^ferMM
60 RM aus . Er nahm das Geld , vernebelte es tn einer

Woche und riß am 9 . Juni mit seinem . Bruder nack Süden

aus . Geld zum Leben verschafften fie fick nut Gelegenheits¬

arbeit . Mitte Juni wurden fie am Starnberger See fest -

genommen . Wegen Landstreicherei erbtelt ^ r19iahrtge

Angeklagte vier Wochen und wegen Unterschlagung sechs

Wochen Gefängnis . Ein Monat der UntersuchungMo^ wurde

ihm angerechnet . Außerdem wurde seine Untcibringuna ui

ein Arbeitshaus angeordnet . Es rfi . dies der letzte Dermck .
ibn auf den reckten Weg surückzubnngen .

Das schöne Kleid

Eine 23jäbrige Ehefrau , in einem . Hotel beschäftigt ,
hatte den Sckließkorb einer Kameradin ttt Verwabn Zuerst
stand er in ihrem . Zimmer und später auf dem Speicher .
Dieses Behältnis scheint etwas schadhaft gewesen . zu fein

Es schimmerte so blumig bunt durch die . Ritzen Ein Griff ,
und fie hielt ein noch neues Straßenkleid tn den vor Auf¬

regung zitternden Händen . Ihr Mann wollte auf Urlaub
kommen und sie wollte diesem mit einem neuen Kleid ge¬
fallen . Sie legte es an . aber es scheint ihr dann kein Gluck

gekrackt zu haben . Dann verkaufte fie es iur 20 RM an

ihre Freundin . Die Geschickte kam scknell heraus . Zwar

mag die Angeklagte in einer gewissen Notlage gebandelt .
haben , aber wenn sie auch geständig ist . Strafe muß sein .
Ein Einbrucksdiebstabl lag vor . Auf drei Monate Ge -

sängnis lautete das Urteil des Amtsgerichts . e .
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Die Well der Frau

Glas als Bestandteil des Damenschubes
Das .Frankfurter Modeamt widmet fick seit

xriegsoeginn vornehmlich der Erprobung neuer deutscher
Merkstoffe . Nachdem ein Verfahren das unzerbrechliche und
wtitterfreie Glas entwickelt bat . das auf verschiedenen Ee -
pleten mit Erfolg in Benutzung genommen wurde , ist es
letzt dem Frankfurter Modeamt gelungen , dieses Evezialglas
auch in der Schubmode einzufübren und als Absatz und
Zubehör ( Schnallen und Verschlüsse ) zu verwenden . Der
Abmtz bestebt aus mehreren kleinen Glasstückchen . die mit
Zelluloid zu einem festen unzerbrechlichen Stück verbunden
sind . Der Schub mit Glasabsatz wirkt elegant und reizvoll
und wird auch sicherlich als Ausfubrartikel viel Anklang
finden . Außerdem wurden auch Dcrsuchsmodelle einer San¬
dale aus Glas angefertigt . . Das Märchen ist Wirklichkeit
geworden : der gläserne Pantoffel ist da !

Das Haltbarmachen von Gemüse und Obst
liegt gerade in der Kriegszeit den klugen Hausfrauen am
Herzen . Jede von ihnen weiß , wie vorteilhaft es ist . im
Winter auf Konserven zur Bereicherung des Speisezettels
zuruckgreifen zu können . Es gibt allerlei Arten der Halt¬
barmachung . neue Erkenntnisse kommen zu alten Erfah¬
rungen . Ältere Hausfrauen werden gerne noch binzu
lernen , die jüngeren - unter ihnen sich mit praktischen
Kniffen vertraut machen wollen . Dazu dient eine neue
Auflage des handlichen Buches „ Neuzeitliches Ein -

— Die Platanen schälen sich . In dreiem Sommer kann
man ein besonders starkes Schälen der Platanenbaumstämme
bemerken . Überall in unseren Anlagen sehen wir die breiten
Rindenschalen am Boden liegen und weithin leuchten die
Zartgrünen Stämme der Platanenbäume . Das ist sowohl
in den Kuranlagen bis zur Dietenmühle . als auch auf dem
Warmen Damm und in den anderen Parks der Fall . Vor¬
nehmlich aber fällt es in der Alleeseite der Wilbelmstraße
auf . wo sich der . .Kleiderbaum "

, wie die Platane auch ge¬
nannt wird , seines alten Gewandes entledigt und üch ein
neues Kleid verschafft .

— Auszeichnung . Feldwebel Martin Becker . Flug¬
zeugführer in einer Kampfstaffel . wurde mit dem E . K . I .
und H . Klasse ausgezeichnet . (

— Die Kriegerkameradschaft Wiesbaden 1896 im NS .-
Reichskriegerbund hielt ihren monatlichen Pflichtappell ab .
EbrenkameradsHaftsfübrer und derzeitiger stellvertretender
Kreiskriegersübrer Becker gedachte zweier verstorbener
Kameraden , sprach über die Aufgaben des NS .-Reichs -
kriegerbundes und gab mehrere Anordnungen des Bundes
bekannt . Kamerad Weide behandelte das Thema : „ Die
Kriegführung in der Vergangenheit und beute "

. Er wies
auf den Fortschritt der Technik in bezug auf die Waffen
bin . Provagandawart R a d l o f f forderte die Anwesenden
auf . ihre Pflicht und Schuldigkeit zu tun . auf welchem
Posten sie auch stehen mögen . Allen Rednern wurde starker

, Verfall gezollt . Es konnten wieder mehrere Neuaufnahmen
vorgenommen werden .

— Lobnsteuerfreiheit betrieblicher Sterbegeldbeihilfen .
Verschiedene Betriebe zahlen den Hinterbliebenen von
Gefolgsleuten , die im Kriege gefallen sind , eine einmalige
Sterbegeldbeihilfe . Die Sterbegeldbeihilfe bleibt nach
einem Bescheide des Reichsministers der Finanzen lohn -
steuerfrei . wenn sie die Voraussetzungen für lohnsteuer¬
freie Arbeitgeberunterstühungen an einberufene Gefolgs¬
leute erfüllt . Danach muß die Sterbegeldbeihilfe neben
dem staatlichen Familienunterhalt gewährt weiden . Rc darf
nicht Höher sein als 195 RM monatlich oder 45 RM wöchent¬
lich . auch darf Re zusammen mit dem Familienunterhalt den
Nettolobn des Gefallenen vor seiner Einberufung nicht
übersteigen . Außerdem mutz nach dem neuen Bescheide die
Sterbegeldbeihilfe , wenn Re lobnsteuerfrei bleiben soll ,
spätestens vier Wochen nach dem Bekanntwerden des Todes
ausgezablt werden .

— Außerachtlassung der Aufsichtspflicht . Die außer¬
gewöhnliche Kälte des vergangenen Winters batte einen
Lehrer veranlaßt , seinen Schülern zu gestatten , vor Beginn
des Unterrichts das gebeizte Klaffenzimmer aufzusuchen .
Als Ordner zur Aufsichtsfübrung batte er einen Schüler
bestellt . Zwischen den in der Klaffe anwesenden Schulern
kam es zu Reibereien , in deren Verlauf einer zu Fall kam .
sich eine Günrnhlutung zuzog . die den Tod herbeifubrte .
Der zur Haftung berangezogene Lehrer , rief das Reichs¬
gericht zur Entscheidung an . Letzteres bat sich auf den
Standpunkt gestellt , daß die Schulleitung entweder ein vor¬
zeitiges Vetreten des Klaffenzimmers habe verhindern , oder
falls Re es gestattete , für eine genügende Beaufsichtigung
der Schüler habe sorgen müffen . Die von dem Lehrer ge¬
troffenen Maßnahmen waren nicht ausreichend . In der Auner -
achtlaffung dieser AnfRchtsvflicht ' erblickt das Reichsgericht
eine Amtspflichtverletzung . für deren Folgen der Lehrer
haftbar zu machen ist . Infolge dieses Vorfalls bat die
SÄulbebörde die zuständigen Stellen angewiesen , die notigen
Vorkehrungen zu treffen , damit sich solche Fälle nicht wieder¬
holen . . ,

'

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Jakob Nieber -
ga11 und Frau Else . geb . Tbomae . Rbeinstratze 33 . begeben
am 7 . August ihr 25jahriges Ehejubiläum . Der Jubilar
steht auch 25 Jahre int Dienste der Städtischen Verkehrs¬
betriebe .

— Nichtbeachtung der Vorfahrt . Auf der Kreuzung
Rhein - und Schwalbacher Straße stießen am Montag gegen
14 Uhr ein Lastkraftwagen und ein Personenkraftwagen zu¬
sammen . Der Personenkraftwagen wurde beschädigt .
Außerdem entstand an einer Gaslaterne Sachschaden Die
Schuld ist in der Nichtbeachtung der Vorfahrt zu suchen .

Wiesbadener Vororte

W . -Dotzheim : Die Dotzbeimer Kerb , das tradi¬
tionsreiche Volks - und Heimatfest , wurde über das Wochen¬
ende in einem durch den Krieg wohl etwas eingeschränkten
Rahmen abgebalten . erfreute sich aber doch eines guten Be¬
suches . Nicht nur allein die Dotzbeimer . denen dieses Heimat¬
fest eine willkommene Abwechslung des schaffensreichen Da¬
seins und ein wirklicher Freudenivender bedeutet , waren
an den Festtagen auf den Seinen , auch von Wiesbaden und
den übrigen umli - genden Stadtteilen zog die Dotzbeimer
Kerb viele Besucher an . die als Gäste der Einheimischen die
Kerb mitbalfen feiern . Dazu bot sich bei dem reichlich ge¬
backenen Obstkuchen , der nun einmal bei einer „ Dotzemer
Kerb " nicht fehlen darf . Gelegenheit . Schon am Samstag -
nachmiitag war ein recht flotter „ Betrieb " auf dem Fest -
platz am Rheineck festzustellen und das abendliche Tanzver¬
gnügen lockte die Dorfjugend und vor allem unsere Sol¬
daten an . Am Sonntag erlebte das Volksfest seinen Höhe¬
punkt . Für die Jugend und für die Erwachsenen waren
durch die zahlreichen Fabrgeschäfte reichlich Vergnügungs -
Möglichkeiten vorhanden und auch an Verkaufs - . Schieß -
ständen uiw . fehlte es keinesfalls . In allen Gaststätten
trafen Rch die Dotzbeimer mit ihren Gästen zu einer frob -
gestimmten Gemeinschaft , die aus diesem Quell maßvoller
Freude neue Kraft schöpften . Am Montag nahm die Kerb
ihren Fortgang und auch an diesem Tage sah man Überall
wieder ein buntbewegies Bild , wobei auf dem Festvlatz vor

kochen " von Käthe Birke im Walter - Sädecke - Verlag .
Stuttgart ( Kart . 1 .80 RM ) . in dem erprobte Anweisungen
für die häusliche Obst - und Eemüseverwertung . für Her¬
stellung von Gemüse - und Obstkonserven . Fruchtsäften . Süß¬
most . Marmelade . Gelees und Fruchtvaften gegeben werden .
Ein umfangreiches Nachschlageverzeichnis und viele Bilder
erhöben die Handlichkeit des Buches .

„ So röchen wir heute "

Elisabeth Crone und Charlotte Stiefel . Leiter¬
innen einer Kochschule , fi ->t -- n unter diesem Titel ein Rezevt -
buch herausgegeben ( Walter - Hädecke - Verlag . Stuttgart .
Kart . RM 2 .— ) . das 367 bewährte Svar -Rerevte und
- veiiezetrel enthält . Richtige Einteilung und Verwertung

der Lebensmittel machen den Hausfrauen manchmal einige
Sorgen . Man läßt es sich dann wohl gefallen , von fachlich
geschulten Volksgcnoffinnen Beraten zu werden . In dem
Buch stehen Erfahrung und Praris im Vordergrund , unter
Beachtung des Grundsatzes : Mit kleinen Mitteln das Beste !
Wer dieses Buch zu Rate zieht , wird manche Erleichterung
bei der Aufstellung eines abwechslungsreichen Speisezettels
haben .

Im gleichen Verla » plaudert Lisa Mahr über Kuchen -
gebeimniffe zu dem Thema : ..Wie man R o h k o st zube¬
reite t "

. ( Preis 1 .10 RM . l Neben 75 erprobten Re¬
zepten und Speisezetteln findet der Leser alle Einzelheiten
der Rohkostzubereitung und Saftgewinnuna . Wer Rohkost
schmackbaft und sättigend zubereiien will , sollte Rch diesem
Ratgeber anoertrauen . Handgriffe und Gerätschaften wer¬
den in Wort und Bild gezeigt . W . P .

Morgen Mittwoch
Feriensammeltag für Altmaterial !

Ellern ! Schickt Eure Kinder zur Ablieferung
der kriegswichttgen Rohstoffe in ihre Schulen !

— Unfälle . In der Taunusstraße stürzte eine Frau beim
Fensterreinigen von einer Leiter und zog sich innere Ver¬
letzungen zu . — Beim Spiel kam „ Unter den Eichen " ein
fünfjähriges Kind so unglücklich zu Fall , daß es neben
blutenden Hautwunden einen Beinbruch erlitt . Im Kranken¬
haus fanden die beiden Verletzten Aufnahme .

Sport und Spiet

Europas beste Leichtathleten
Wie stark die europäische Leichtathletik auch im Kriegsjahr 1940

ist , erhellt am besten die Tatsache , daß in sieben von 21 Wett¬
bewerben die Europa -Bestleistungen zugleich _ auch Welt -Best¬
leistungen für diese Wettkampszeit sind . Deutschland ist in der
Europa -Bestenliste durch Neckermann und Mellerowicz im 200 -

Meterlaus , durch Weltrckordmanu Harbig im 400 = und 800 - Meter -

lauf , durch Syring im 10 000 -Meterlauf , durch Mayr im 400 -Meter -

Hürdenlaus . durch Munding im Dreisprung und durch Storch im

Hammerwurf vertreten . Harbig , ( 800 Meter ) , Syring ( 10 000
Meter ) und Storch ( Hammerwurf ) stehen mit ihren Leistungen
auch an der Spitze der diesjährigen Welt -Bestenliste . — Der gegen¬
wärtige Stand der Europa -Bestenliste lautet :

100 Meier 10,5 Monti ( 3 ) : 200 Meter 21 .6 Neckermann
( D ) und Mellerowicz (D ) ; 400 Meter 47,0 Harbig ( D ) ;
*) 800 Meter 1 :47,8 Harbig (D ) : *) 1000 Meter 2 :27,0 Lie ( N ) ;
1500 Meter 3 :51,8 Hägg (Sch ) ; *) 3000 Meter 8 :18,2 Hiigg ( Sch ) ;
Syring (D ) ; 100 -Meter -Hürden 14,8 Caldana ( I ) ; 400 -Meter -

Sqring (D ) : 100 -Meter -Hüdden 14,8 Caldana ( I ) ; 400 -Meter -
Hürden 54,6 Mayr (D ) ; Weitsprung 7,44 Maffei ( 3 ) ; Drei¬
sprung 14,81 Munding (D ) ; Hochsprung 1,97 Nickten (F ) ;
Stabhochsprung 4,10 Kaas ( R ) , Zusska ( ll ) und Lädesmäki ( F ) :
Kugelstoßen 16,28 Kreck ( E ) ; Diskuswerfen 49,52 Kulitzky ( ll ) ;
* ) Speerwerfen 75,09 3ärvingen ( F ) ; *) Hammerwerfen 56,75
Storch ( D ) ; 4X100 =Staffel 41,6 Baracca , Mailand ( 3 ) ; 4X400 -
Meter -Staffel 3 :17,6 Baracca , Mailand ( 3 ) ; Länder staffeln :
4X100 - Meter -Staffel 41,4 Deutsch ! and und Stalien ; 4 X400 -
Meter -Stasfel 3 :12,0 Deutschland . *) — 3ahres -Weltbest -
leistung .

Die deutschen Segler konnten im Dreiländerkamps
gegen Stalien und Ungarn aus dem Berliner Wannsee ihre
führende Stellung behaupten . Nach Abschluß des zweiten Teiles
des Wettkampfes führt Deutschland mit 27 Punkten vor Italien
( 22 ) und Ungarn ( 14 ) . Die letzten Wettfahrten finden anfangs
September vor Triest statt .

Einen neuen deutschen Rekord im 1500 - Meter «
Kraulschwimmen stellte am Montag in Wien Frl . Liesl Jacak
( Wien ) mit 24 :26,7 Minuten auf . Die alte Bestleistung stand auf
24 :31,4 und wurde seit 1937 von . Ursula Pollack ( Berlin ) gehalten .

Äus Gau und Provinz

m Eltville i . Rhg ., 6 . Ang . Als beim Andrehen eines Motors
eine Kurbelstange zurückschlug , wurde ein Mann im Gesicht getroffen .
Er trug Verletzungen davon , auch wurden ihm einige Zähne
eingeschlagen .

— Rüdesheim a . Rh ., 6 . Aug . Ein aus der Landesheil - und
Pflegeanstalt entwichener Geisteskranker , der sich einen Tag int

Rheingau Herumtrieb und in Rüdesheim aufgefangen wurde , hatte
sich, nachdem man ihn bis zur Abholung in Gewahrsam gebracht
hatte , in dem Unterbringungsraum am Montagfrüh erhängt . Es
handelt stch um den 49 Jahre alten Hüttenarbeiter Philipp
Schneider aus Schmelz/Saar , der schon längere Zeit auf dem Eich¬
berg untergebracht war . Er hinterläßt Fran und sieben minder¬
jährige Kinder . — Seinen 88 . Geburtstag begeht am 8 . August
Küfermeister i . R . 3osef Wallenstein . Er tst noch geistig und

körperlich gesund und rüstig . — Beim Reparieren einer Lastwagen¬
pritsche schlug sich ein Schlosserlehrling Derart mit dem Hammer
ans die Hand , so daß er den Knochen brach .

— Alsfeld , 6 . Aug . 3m Kreisort Münchleusel ist am 4 . August
eine der ältesten Einwohnerinnen , Frau Marie Weitzel , geb .
Schmidt , 90 3ahre alt geworden . Zwei Tage später , am 6 . August ,
wird ihre Schwester , Frau Kath . Diehl , geb . Schmidt , 86 3ahre alt .
Es ergibt sich also der seltene Fall , daß zwei Schwestern zu¬
sammen das stattliche Alter von 176Lebensjahren erreichen .

— Siegen , 6 . Aug . Drei Siegerländer Monteure , die für eine
Saarländer Firma in Linz Arbeiten ausführten , stürzten infolge
eines Defektes am Gerüst aus etwa 2 0 Meter Hohe ab . Der
48jährige Monteur H . Türk wurde auf der Stelle getötet , während
fein Arbeitskamerad Hubert 3ung aus Wahlbach schwer und
Edmund Leicht aus Gilsbach leichter verletzt wurden .

— Frankfurt a . M . , 6 . Aug . Ein 47jähilger Lebensmittel -
Händler aus Langen bezog von Molkereien Käse , den er an Klein¬
händler weiterverkaufte . Als ihm eine größere Menge Quark ver¬
darb , verfütterte er den Käse an Hühner . Um sich Ersatz zu
beschaffen , erhöhte er auf 14 Bezugscheinen verschiedener
Ernährungsämter die ihm zustehenden Quantitäten und erreichte

dadurch , daß ihm 320 Kilo mehr geliefert wurden , als ihm zu -

standen . Der Händler wurde verhaftet und vor das Sondergericht
gestellt , weil er sich außer der Urkundenfälschung in gewinnsüch .

tiger Absicht auch Eines Verbrechens gegen § 1 der Kriegswirt -
schaftsverorbnung schuldig gemacht und durch seine Handlungs¬
weise böswillig die Bedarfsdeckung des Balkes gefährdet haben
sollte . Das Sondergericht nahm aber an , daß keine Böswilligkeit
ooilag und der sonst gut beleumundete Angeklagte aus einer
Situation heraus handelte , der er nicht gewachsen war . Es ver¬
urteilte ihn wegen der Urkundenfälschungen zu fünf Monaten
Gefängnis und brachte die Untersuchungshaft in Anrechnung .
— Ein neunjähriger Sunge , der in Sindlingen mit
seiner Großmutter spazieren ging , riß sich plötzlich von der Hand
der Frau los , lief über die Straße und wurde von einem Motor¬
radfahrer erfaßt und eine Strecke weit geschleift . Der Junge

-erlitt dabei so schwere Berletzungen , daß er nach kurzer Zeit starb .
Das Motorrad wurde leicht beschädigt , der Fahrer blieb unver¬
letzt . Ihn trifft keine Schuld an dem Unfall .

Wichte
S i e wissen ja :

Trinket ihn mässig !

Wirtschaft steil

allem die Jugend zu ihrem Recht kam . Am Sonntag wird ,
wie immer üblich , die Nachkerb begangen , dte dann nach
altem Brauch in stiller Form „ begraben " wird .

W .- Bierstadt : In letzter Zeit statteten die Frauen der
hiesigen NS .-Frauenschaft mit Kuchen und Torten . Tabak¬
waren und sonstigen kleinen Geschenken den Wiesbadener
Reserve -Lazaretten einen Besuch ab . Die Verwundeten
waren darüber sehr erfreut . Die Obstsammlung wird eifrig
weitergefübrt . täglich kann frisches Obst zu den Lazaretten
gebracht werden . Auch die Mädels vom BDM . besuchten
am letzten Sonntag die Verwundeten in Wiesbaden . Ihre
Gesänge und Spiele erfreuten die Herzen derer , die ihr
Leben für Deutschland einsetzten . Für jeden der Verwun¬
deten batten die Mädels auch ein kleines Geschenk mit -
gebracht . — Die Hitler -Jugend der hiesigen Eef . 12/80
kehrte am Sonntag von einer längerenWanderfahrt , die sie
durch den Hochtaunus führte , zurück . Mit frohen Gesichtern
berichteten sie von den herrlichen Tagen , dte sie verlebten .
— In letzter Zett wurden die hiesigen Strafen wieder einer
gründlichen Erneuerung unterzogen . Dte Hauptverkehrs¬
straßen erhielten zum Teil einen neuen Teerbelag . Zur Zeit
wird die Straße nach Heßloch mit einer neuen Teerdecke
versehen .

W . -Erbenheim : Auf der Kreuzung Umgehungs - uni )
Mainzer Straße ereignete sich am Montag gegen 17 .30 llor
ein Verkebrsunfall zwischen einem Lastkraftwagen und einem
Sanitätswagen . Personen wurden nicht v - rletzt . An bei¬
den Fahrzeugen entstand erheblicher Sai ' r 1 n . Die Schuld
ist in der Nichtbeachtung der Vorfabrt zu l Sen .

Nassauische Landesbank im Jubiiäumsjahr
Die Nassauische Landesbank — Nassauische

"

Sparkasse Wiesbaden legt jetzt den Abschluß für 1939 ,
das Jahr des 100jährigen Bestehens dieser Körperschaft des öffent¬
lichen Rechtes, vor . 3m Berichtsjahr ist ein weiteres Ansteigen
der Geschäftstätigkeit festzustellen . Die Umsätze stiegen von
6,1 Mrd . RM in 1938 auf 6,6 Mrd . RM in 1939 , die Summe der
Gesamtbilanz von 455 Mill . RM Ende 1938 auf 495 Mill . RM
Ende 1939 . Der Gewinn belief sich nach Vornahme der notwendigen
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 1892 000 RM : er
wurde den gesetzlichen Sicherheitsrücklagen zugeführt . Der Spar¬
einlagenbestand stellte sich auf rund 217,3 Mill . RM und hat sich
in der Zwischenzeit auf rund 250 Mill . RM erhöht . Die sonstigen
Einlagen erreichten eine Höhe von fast 90 Mill . RM und stiegen
Itomit um rund 40 % .

3m Emissionsgeschäft hat das Institut von den ihm bewilligten
Neuausgaben von Pfandbriefen und Kommunalschuldver -
schreibungen namhafte Beträge abgesetzt . Die Ausleihung von

Hypotheken und Krediten hielt sich aus allgemeinwirtschaftlichen
Gründen nicht ganz auf der Höhe des Vorjahres . 3nsgefamt
wurden 23,6 Mill . RM in Form von 1146 Hypotheken und »3500
Krediten neu bewilligt . Bei bejt Hypotheken diente etwa die

aber ausgeliehenen Gelder der Finanzierung von Neu -
i. Aus dem Bericht geht hervor , daß das Snftitut jetzt rund

49 OOO Hypotheken und rund 11000 Kredite verwaltet . Dabei
liegen 60 % aller Hypothekendarlehen unter 2000 RM und fgst
90 % unter 5000 RM . Das gleiche Bild eines überwiegenden
Kleingeschäfts ergibt sich bei den Krediten : von einem Eesamt -
bestand von rund 11000 liegen 10 Q00 Kredite unter 5000 RM .
3m Kommunalkreditgeschäft wurden im Bereichsjahr 7 Mill . RM
neu ausgeliehen .

3n der Gesamtbilanz erscheinen in Mill . RM unter Aktiven :
Barreserve 3,04 (3,17 ) , fällige Zins - und Dividendenscheine 0,60
( 0,59 ) , Wechsel , Schecks 3,59 (5,05 ) , Wertpapiere 163,94 ( 139,36 ) ,
kurzfällige Forderungen 31,38 ( 19,08 ) Schuldner 26,52 ( 18,45 ) ,
Hypotheken , Grund - und Rentenschulden 163,87 ( 163,15 ) , lang¬
fristige Ausleihungen 89,25 (92,11 ) , fällige Zins - und Tilgungs¬
forderungen 2,47 (2,76 ) . Forderungen aus landwirtfchaft . Um¬
schuldung von 1938 0,89 ( 0,72 ) , dauernde Beteiligungen 1,07 ( 1,08 ) ,
Grundstücke und Gebäude 5,79 (6,32 ) , andererseits Spareinlagen
217,29 ( 232,84 ) , Gläubiger 89,31 ( 64,04 ) , Anleihen und auf¬
genommene Darlehen 169,59 (170,88 ) , verloste und gekündigte
Schuldverschreibungen 0,22 (0,61 ) , Rücklagen nach § 11 KWG . 6,44
( 5,52 ) , Rückstellungen 2,23 ( 1,75 ) , Bausparkasse 0,01 ( 0,02 ) alles in
Mill . RM . Zur Bilanz der Nasiauischen Landesbank wird u . a .
bemerkt , daß von den genehmigten Neucmiffionen verkauft wurden
1,7 Mill . RM Pfandbriefe Reihe 14 und 1,6 Mill . RM Kommu¬
nalschuldoerschreibungen Serie 11 . Von den 5 >4 % iaen Liquid . Eold -
schuldverschreibungen wurden weitere 0,6 Mill . RM durch Aus¬
losung getilgt .

Berliner Börse vom 6. August . Vereinigte Stahl um % ,
Buderus , Mannesmann und Stolberger Zink um je *4 , Rhein ,
stahl um % % . Rheinbraun um 2 % herausgesetzt . Salzdetfurth
und Wintershall bröckelten je % % ab . Farben 178 % . Rütgers
verloren 1 % . AEG . stiegen um % , EW . Schlesien und Desiauer
Gas um ie y , sowie Deutsche Atlanten um % % . Demgegenüber
büßten Eessiirel und RWE . je % , Siemens % % ein . Es
befestigten sich Daimler um % % und Demag um % % , während
Rheinmetall Borsig % % verloren . Hervorzuheben sind noch Feld¬
mühle mit plus 1 und Hotelbetrieb mit plus % , ferner (Sehr .
Junghans mit plus % % . Reichsaltbesitz 151 % gegen 151 % ,
Reichsbahnvorzüge unverändert 126 % . Tagesgeld 1 % bis 1 % % .

Frankfurter Börse vorn 6 . August . Der Erundton war weiter¬
hin freundlich bei überwiegend leichten Befestigungen . Daimler
gewannen ly „ Junghans 1 % , AEG . 1 % , Feldmühle 1 % , während
Deutsche Linoleum 1 % % hergaben . Die Kursänderungen hielten
sich sonst unter 1 % . Am Rentenmarkt besteht stärkere Nachfrage
nach Reichsschatzanweisungen . Reichspapiere eher etwas fester ,
Jndustrieobligailonen vernachlässigt . 3m Freioerkehr war die
Stimmung etwas uneinheitlich . Tagesgeld unverändert 1 % %

t ! ir besiegen dm Schmutz auch mit weniger Seife . Hut immer vorher

gut emmeichen mit Lenka . Das hilft!
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Die Erbin
von HaBliROshaus

ROMAN VON J . VON 5 CUii . I. >N <3

11 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Und jetzt kommt das Schönste , was ich Ihnen zeigen
möchte

"
, sagte Sigrid und nahm eine große Papierrolle aus

dem Schubfach . „ Sehen Sie hier mein Traumland . . . mein
Sanatorium ! Vater ließ es von einem Baumeister im Grund¬
riß ausführen ! Er hat das Gelände am Wald bereits ge¬
kauft ! Hier sollen die Patientenzimmer sein , hier die Woh¬
nungen für die Ärzte , hier mein Reich ! Dies alles soll Gar¬
ten werden , dort die Liegehalle , hier das Luftbad , hier das
Herrenbad , und dort das Damenbad , die See macht gerade
hier einen so wundervollen Bogen , wie geschaffen für das
Baden und Schwimmen im Freien !"

„ Herrlich ist das ! Ich beneide Sie , Fräulein Buchholz !
Ihre Träume können sich zur Wirklichkeit entfalten ! Das ist
nur wenigen Menschen beschießen !"

„ Das Glück läßt sich zwingen , wenn nur der Wille da
ist ! Ich wäre Ärztin geworden , auch wenn ich arm gewesen
wäre : ich hätte nicht eher mich zufrieden gegeben , und wenn
ich mir das Geld zum Studium hätte erbetteln müssen ,
irgendwie hätte ich es doch möglich gemacht !" —

„ Aber es war doch gut , daß du es von mir bekommen
hast , Sigrid , nicht wahr ? " — warf Georg Buchholz lachend
ein . „ Was weißt du vom Eeldeswert , vom Leben in der
Armut ? — Was weiß die Sigrid von Armut und Elend ?
Keinen Wunsch habe ich ihr abschlagen können ! Und nun hat
sie sich das da mit dem Sanatorium

'
in den Kopf gesetzt ! Was

will ich da machen ? Ich habe das Land dazu gekauft . Kann

Sie
sich auch eine Villa aufbauen , wenn sie die Ideen mit

>em Sanatorium abgeben möchte !" schloß Georg Buchholz
lächelnd .

„Aufgeben , Vater ? — Mein Lebensziel aufgeben ? — Ja ,
warum denn ? "

„ Nun , gesetzt der Fall — du würdest heiraten , Sigrid !"

sagte ihr Vater langsam und aewichtigt . Aber nicht wie sonst
wies Sigrid diese Frage schroff ab .

Sie sagte nur leise und versonnen :

„ Auch dann würde ich das Sanatorium behalten !"

Eine Pause war ihren Worten gefolgt .
Sigrid trat an den Flügel und schlug den Deckel zurück .

„ Sie hatten mir etwas versprochen , Herr Doktor !"
sagte

sie lächelnd .
„ Ich halte es auch ! Ich habe da ein kleines Gedicht in .

Musik gesetzt , was ich neulich in einer Zeitschrift fand !"

Er nahm vor dem kleinen Flügel Platz und griff einige
Akkorde , um dann über zugehen in eine leise langsame Be¬

gleitung . Dann erst -setzte sein warmer Bariton ein :

JEBenn der Abend kommt

Wirst du schlafen geh
'
n .

Wird ein Sternlein hell
Hoch am Himmel steh

'
n

Und dich grüßen !

Wenn der Abend kommt

Wirst du schlafen geh
'
n ,

Wirst im Traume dann
Deinen Liebsten seh

'
n

Und ihn kllsien ! —

Wenn die Nacht entflieht
Vor dem Morgenrot ,
Kommt -ein Brieflein an ,
Ist dein Liebster tot ! —

Läßt dich grüßen .
"

Seine Hände glitten von den Tasten , er erhob sich .

„ Es ist spät — ich ^ muß heute abend noch fertiapacken !

Morgen mit dem ersten Dampfer reise ich ab ! Haben Sie
Dank für diesen genußreichen Nachmittag in Ihrem schönen
Heim , Herr Buchholz ! Er wird mir immer unvergeßlich
sein !"

fügte er langsam hinzu , und sein Blick tauchte tief
in Sigrids dunkle Augen .

„ Behüte Sie Gott und kehren ' Sie gesund wieder , Herr
Doktor !"

Fest ruhte Hand in Hand , dann trat Georg Buch¬
holz in den anstoßenden Wintergarten , um , wie erjagte ,
die schönste Rose für den Scheidenden zu brechen .

Er brauchte lange dazu . —

Sportamt .
Neue KdF .- Kurse
Der nächste Kursus für das Reichssportabzeichen beginnt am
Mittwoch , 7 . August , um 19 .15 Uhr , Sportplatz Frankfurter Straße .
Gebühr 1 .80 RM für sechs Abende . Abnahme in der letzten
Lbungsstunde . Anmeldung bei dem Sportlehrer auf dem Platz .

Ortswaltimg Südwest
Am Mittwoch , 7 . Aug . 1940 , findet abends 8 .80 Uhr auf der
Dienststelle , Niederwaldstraße 18 , eine Amtswaltersitzung statt .

„ Leben Sie wohl , Fräulein Sigrid ! Bewahren Sie mir

ein freundliches Gedenken ! — Das ist alles , um was ich Sie

bitten darf — wenn ich ein ehrlicher Mensch bleiben will !

Seine Lippen ruhten heiß aijf ihrer Hand , und er fühlte

diese schlanke Hand erzittern ttt der seinen .

„ Auf Wiedersehen !" sagte Sigrid , und noch einmal : „ Auf

frohes Wiedersehen !" —
Er ließ ihre Hand fallen .
Und jetzt kam der alte Herr aus dem Wintergarten .
Er trug eine wundervolle dunkle Rose in der Hand .

Hilberts Park - Hotel Bad- Nauheim

„ Von deinem Rosenstock , Sigrid , die einzige Blüte ! Es

ist dir doch recht , mein Goldkind ? "

Sigrid nickte nur . t ■
Stumm sah sie Bergen zu , wie er die Blume in feinet

Brieftasche barg . Noch einmal umfaßte sie sein Blick

dann schloß sich die Tür hinter seiner hohen Gestalt gefolgt

von Georg Buchholz , der ihm das Geleit gab bis zur

Haustür .
Sigrid stand noch immer reglos in dem stillen , großen

Zimmer , wo die blaue und weiße Iris träumte bei gold¬

farbenem Licht . . . . . _ . «
„ Bewahren Sie mir ein freundliches Gedenken , das ist

alles , worum ich Sie bitten darf !"

Sie sann über diese Worte nach .

„Wenn ich ein ehrlicher Mensch bleiben will !

Wie liebkosend strich ihre Hand über die Tasten des

Bechstein , ehe sie den Deckel darüber legte .
Auf dem Tisch lag das kleine rote Buch von Haraden .
Sie nahm es auf .
Unter dem Motto stand mit Bleistift das Datum des

heutigen Tages , ein feiner , kaum sichtbarer Strich betonte

die letzten Worte : \
So auf dem Meere des Lebens
Wir Menschen treffen einander ,
Tauschen ein Wort , einen Blick ,
Still ist es wieder und dunkel ! —

4 »

Die alte Zenz hatte ihren Kopfkrampf . . _
Sie lag stöhnend in ihrem sauberen Bett mit dem blau¬

weiß karierten Kisten .
Vor dem Fenster des kleinen Zimmers war die grüne

Jalousie herabgelasten , um das grklle Sonnenlicht zu
dämpfen . ( Fortsetzung folgt .)

Bei Herzbeschwerden nervöser Art

» Wlo «

SeMtl .EmpWiM

fei lauwarmen

KaiisgMe I

24351
a . Kock , aeeian ..Dezimalwaage

Adolf Limbarth JSJ ’
g8

“ ' 27265

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516

Georg Vogler Blücherstraße 48 24936

lottern
Günter

22976

Ster befalle in Wiesbaden Jacob Keller 23824

Wiesbaden , im August 1940 .

60 Jahre , W .-Ei
Lind , 84 Jahre , iurgstraße 16 .

auf Reisgrundlage , besonders geeignet für

Heinz Aßmus

Jahren
Wiesbaden , August 1940

In Sterbefällen - f -

& rawr -

0fe Heimat arbeitet und opfert !

Hindler .

Kleiner Ofen
für Gartenbaus

Bett m . Svr . u .
Kleid . -Sckrank

zu kauf , aeluckt .
Ana . u . S . 534
an Taabl .- Verl .

Guterb .
D . -Reitftiefel .

Größe 39 .
aeluckt

M . Müller .
W .-Biebrick .
Kronberaerstr .

Lieaeltubl
aus Stoff äu

kaufen aes . Ana .
u . S . 533 T .- V .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme und für die zahlreichen Kranz - und

Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben

v _ All Schwalbacher Straße 77 OQC QW
Ädll ULI Überführung mit Leichenauto « 00 04

zu kauf aeluckt w kauf , aeluckt .

Ana E . 531 TV
' ^ lna S . 530 TV .

Wiesbaden , den 5 . August 1940

Rheinsfraße 39

Lamberti Schwalbacher Straße 67

übt Klosterfrau -Melissengeist eine beruhigende und wohltuende Wirkung auf das
gesamte Herz - und Neroensvstem aus . Regelmäßig und nach Dorschrift angewandt
wirkt er auch günstig auf manche Begleiterscheinungen , die auf eine übermäßige
Beanspruchung des Herzens zurückzufübren sind , wie : nervöse Magenbeschwerden .

10 Kleider -
sckränte . 1 - o . St .
Walchkommod ..

Betten . Matr ..
Jiederzeua .

Sckreibtilck
u . Bückerlckrank .
sofort zu kaufen

aesuckt .
Sckmidt .

Adelbeidltr . 53 .
Ecke Oranienltr .

Kl . elektr . oder
Gaskübllckrank

zu kauf , aeluckt .
Hütwobl .

Kailer -Friedr .
Rina 26 .

Gegründet 1893
’J voCl 4IIa Frankenstraße 14

für nationaUbjmtifttfrhe
Ifolksroohlfahrt

Rokbaar
kauft Holland ,
Sedanltraße 5 .

Wilh . Vogler Blücherplatz 4 25300

Reineklauden
la süß . Pohl ,
Pagenstecker¬

straße 1 . 1 .

Kaufe
gute Bäcker ,

gute Gemälde .
Radio ,

alten Sckmuck .
alte Porzellane .
Perier - Brücken .

Operngläser .
Nacklälle usw .

I . Zimmermann
Taunusstr 28 . "

Mod . Sveilezim . .
aut erhalten .

1 Svieaelfckrank .
bell . 1 emaill .

Badewanne ,
aus Privat aea .
bar zu kaufen
aeluckt . Ana . u .
S . 531 an T .-V .

Hoffmann
' s „ Ricena " wird abgegeben über die

x - Abschnitte ( Kleinkindkarte ) der Reichsbrotkarte

Hoffmann
’

s
„

Ricena
“

Hildur Maria Schmit
geb . Peterson .

nläßlich unserer Geschäfts - Verlegung

und - Eröffnung von Goldgasse 21 nach Ecke

Markt - und Grabenstraße sagen wir allen für die

überaus zahlreich zugegangenen Glückwünsche uhd

Blumenspenden unseren innigsten Dank .

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs - Institute
zu Ihrer Verfügung • Rufen Sie bitte an , Sie
werden rasch und sorgfältig beraten und bedient

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem Heimgang meines lieben

Mannes , sowie für die Kranz - und Blumen¬

spenden sage ich allen meinen herzlichen

Dank .

Für die aufrichtige und freundschaftliche

Anteilnahme zum Tode unseres lieben

Vaters danke ich herzlich im Namen

aller Angehörigen .

anserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
Ule Zukunft I

Werdet Mitglied
der NSV . !

2 - hannette Köhler , Wwe . , geb . Klamp , 78 Jahre ,

Frankfurter Straße 18 - P - » l Lehm ° ° n , 67 Jahre ,
Kumboldtstratze 5 - Christian Wilhelm . 77 Jahre ,
Lcharnhorststraße 9 - Katharina 9tot , geb . Flickinger ,

0 Jabrc . W .- Sckierstein , Ludwigftratze 8 — Wilhelm

HEINRICH JUNG
Sottiermeister

und Familie

Heinrich Hecht Loreleyring 8 23728

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank . Be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer Dr . Vorne ! für
seine tröstenden Worte .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Willi Bleidorn .

Seyb
'
s Wanzentod verstärkt

seit 40 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM 0 .85 , 1 .60 , Liter 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 - Fernruf 25468

Beanspruchung des Herzens zurückzuführen sind , wie : nervöse Magenbeschwcrden .
Schlaflosigkeit oder Kopfschmerzen . Seine vielseitige Anwendbarkeit erklärt sich
daraus , daß er neben der seit dem frühen Mittelalter als Seraftarkung bekann¬
ten Melisse noch wertvolle Bestandtellc anderer beüsamer Pflanzen enthalt .

Wie Klosterfrau -Melissengeist ivirkt , dafür einige Urteile seiner Verbraucher 1

Herr August Born , Korrektor . Koblenz , Schloß - Str . 25schreibt am 14 .2 .40 : . Seit
längerem litt ich an nervösen . Herzbeschwerden und in Verbindung damit an
Schlaflosigkeit . Da nahm ich mit gutem erfolaj ^ fterfrau -aReliffengeHt ein . S )ie

äußerlt vorteilhafte Wirkung dieses Mittels laßt es selbstverständlich erscheinen ,
daß ich Klosterfrau -Melissengeist auchweiterhin gebmuckenwerde und ibn icdermann
für solche Beschwerden empfehle / . . . . . . . - ,

Weiter berichtet Herr Gustav Mauch (Bild nebenstehend ) . Maurermeister . Groß ,
gartach b . Heilbronn . Wllbelmstr . 21 am 23 .2 .40 : . Schon viele Sabre litt ich an

, j . x, . . cxm erx--- *-«- - — *— » Sabren einen

Leere Flalcken
von Parfüms .

Haarwasier
ulw . kauft

Drogerie Backe .
Taunusstr . 5 .

Tel . 26334 .
Guterbaltener
Puppenwagen

z . kauf . aef . 21 na .
u . B . 531 T .-V .

Ein Heizkörper
leickterer Art . „ Naras " oder
äbnl .. zu kaufen gejuckt oder
einige Rivven davon . Ang .

u . A , 52 « an d . Taabl .-Verl .

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldlckmiedemjt .

C . Struck ,
Michelsberg 15

G . B . C . 40/9004

Slnzua f . IKiiibr .
Jung , zu lauf ,
aeluckt . Ana . u .
T . 534 an T .-D .

Opel - oder
Adlerwaaen .

1 .8 bis 2 Liter ,
in gut . Zustand
zu kauf , aeluckt .
Wenn möalick
mit Anbänaer .

Eilangebote u .
D . 532 an T .-V .

Eebr . Leiter¬
wagen z . kaufen
gcluckt . Ana . u .
E . 533 an T .- V .
Enterb . Kinder -
Dreirad zu kauf ,

aeluckt . Adr .
Frau Hubert .
Lanaaalle 25 .

nervösen Herzbeschwerden und hatte dazu einen sehr schlechten Schlaf . Da machte ich vor etroa 3

Versuch mit Klostersrau -Melissengeist . Sch nahm dreimal täglich einen Teelöffel auf einen Ebloffi — -----
Waffe » . Die Beschwerden haben sich danach so gebessert daß ich wieder meinem Perus nackgehen kann !

Auch Sie sollten , wenn Sie unter nervösen Herzbeschwerden leiben , emma ^ einen Versuch mit fttolterfrou «
Meliffenaeist macken ! Sie erhalten den bekannten Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Packung mttben drei

Nonnen bei Shrem Apotheker oder Drogisten in Flaschen zu RM . 2 .80 und 1 .65 . ( Inhalt : 100 und 50 ccm ).
Versessen Sie ibn nickt bei Sbrem nächsten Einkauf !

sir.!i>vv <!

tWidimci
in gepflegter Auswahl

V ;
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PDeidlitzePersonen
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| Weibliche Pers«

MWWe
Männliche Personen

fr

» ermietiingm

Friseuse

Stock reckts .2 .

Alleinmädchen

DelaenSIbe

Mann kuckt
Arbeit mittaas
nack 4/ -1 llbr .
Sinn . B . 534 TV

Anfänaerin ) .
Rbeinaauer

Str . 29 . 1 . St .

Sckorntteinkeger -
Lebrlina

aekuckt
. aleick oder

später .
Aarstrafte 59 .

Gr . bell . Raum .
Stall . Laden¬

raum ,
aeeianet als ae -
werbl . Räume
od . zum Unter¬
stellen von Möb .

ukw . kokort nu
verm . Räberes :
Sirsckaraben 24 .
2 . Stock reckts .

Sofort kräftiger
Mann

nur Hilfeleistung
bei aeläbmten
Herrn . moraens
u . abends aek .
Ana . u . S . 532
an Taabl . -Verl .

Seeroben -
strafte 19 .

Kohl .

OrientbrLcke
Kakak .

2 .50 X 1 .65 m .
Eebettevvick .

Kelims nu verk .
Mittwoch ab 10
Ubr . Hütwohl ,

Kailer - Friedr .-
Ring >26 . 3 . St .

MW |
Kanincken .

2 Cinckilla -
Zucktbästnnen .

1 Auaora -
Zucktbästn .

nu verk . Funk .
Erundmübl -

wea 2 . » eil .
Holsteinstr .

welckes etwas kocken

kann , in aevkl . Haus -

balt sofort od . svät . sei .

Hans Rund

Rieblstrake 8 .

Nachtpförtner
IN Dauerstellung

gesucht .
Hotel Adler

Badbaus .

Riir 5iiibr .
Jungen

rein . Bademant ..
Moraenrock .

Wintermantel ,
blau . Trackten -
iäckchen . 4 weifte
Hemden . Juna -

volkbemd kür
lOiäbr .. ein fast
neuer Tornister
m . Kockaesckirr
nu verk . Lenn .

Bierttadter
Strafte 9 .

Akkordion .
25 Tast .. 32 23 .1
aut erb .. Bifl .
verk . Eoeben -

str . 15 . 3 . St . r .

kür Lastwagen gesucht . Adr .
im Tagblatt - Verlag . Fo

| Lüiüche Personen |
Sckubmacker

aesuckt .
auch f . Vi Tage .
Eckerniördestr . 2 .

Auskabrer
kür Kranken¬

wagen nockmitt .
gesucht . Ana . m

Stundenlobn -
ana . 6 . 534 TV .

Landschaft
30/40 ar . 15 Mk . .
o Rabm ., aber
vreiswert . Vorck .
strafte 17 . 4 St . I
10 — 2 u . fr— 8 .

Leberberg 4 am Kurgarten , sof . zu
verm . : Möbl . Zimmer . Zentr .-

Hzg .. fl . kalt . u . warm . Waller .

sofort gesucht . .
Karl Blrugramm ,
Eoebenstrafte 4 .

Möbl . Zimmer
a .berusst . Herrn
n. v . Hellmund -
trafte 2 . 3 r .

Dunkelbl . aestr .
Serrenannua .

Gröfte 50 — 52 .
arauer lleber -
ganasmantel .

nulammen nu
verkauf .. Dam .-

Pelzmantel .
alles fast neu .
täglich v . 10 — 7 .
Gr . Burastr . 3 .

2 . Stock .

Möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer

m . Alleinküche
von Ehepaar in
nur gt . Wohnl .
zu miet , gesucht .
Angeb . nur mit .
Angabe des ge¬
nauen Preises

u . L . 534 T .- V .

Meier taget »

|6t Mulle
ausreich , für 50 — 200 Säcke , mögl .
Räbe Taunusstr . gesucht . Ana . m .
Preisangabe u . A . 357 an T .-V .

Zuverlässiges
Alleinmädcken

für aevfl . Haus¬
halt n . 1 . Sevt .
aek . Bismarck -
rina 19 . 1 . St . r .

Alleinmädchen
in gute Dauer¬
stellung gesucht ,
sofort od . spät .

Zahnarzt
Dr . Gerber .
W .- Biebrick .
Horst -Weffel -

Strafte 29 ,

3mmohilien

Bauplatz .
etwa 600 qm . in

freier Laae
( Stadtnäbe )

aea . Barnabl .
nu kauf , aekuckt .
Ana . u . D . 534
an Taabl .-Derl .

Zeitungsträger ( in )
für sofort gesuckt .

Frankfurter Zeitung
Wilhelmstrafte 60 ._________

gleichzeitig für Kucke und
Haushalt zum sofortigen
Eintritt gesucht , evtl , spater .
Kost und Wohnung in der
Kaserne . Es wollen sich nur
solche Mädchen melden , die
a , Dauerstellung reflektieren .
Anaeb . mit Bild u . Zeugn .-
Abschriften an Fritz Schulz ,
Kantine . Ochamvs -Kaserne .

Mädchen
für Saus und . Küche gesucht .

. Pension Schmidt .
Steubenstratze 5 .

anß - u - , .
an Tagb

Aelterer Herr
( Dauermieter )

sucht zum 1 . Sevt . oder früher aut
möbl . Zimmer , womöglich mit
Heizung in kl . ruhigen Haushalt .
Angebote mit Angabe des Preises
mb des Stockwerkes unter T . 532
an den Taablaii -Verlaa .

Säuglingspflegerin
oder Kindergärtnerin

ab sofort zur Ferienver¬
tretung 4 Wochen lang
evtl , kürzer , gesucht . Ang .
u . B , 533 an Taabl . -Verl .

All . Wirtschafterin
in der gesamt . Haushalts -
fübruna Bem ., selBständig . mit
guten Kenntn . in feiner und
einf . Küche . Eimn .. Backen
und Eeflügelvflege . Bald , für
frauenlosen Haushalt gesucht .
Dauerstellung , kein Famil .-
Anschl . Räbe Wiesbaden .

, AnaeB . mit Zeugnisabschr .
u . A . 534 an Taabl . -Verl .

Einfamilienhaus
od . 5 — 5 ^ -Zim .- Wobng . mit
Garten u . Garage zum 1 . 10 .
Oüäteitens 1 . 11 . ) zu mieten
gesucht . Evtl . Tausch mit
Einsam .-Haus in Stuttgart .
Schrift ! . Angeb . mit Preis
an Mittermaier . Rollelstr . 3o

Z . 1 . 9 . sucht in .
Dame ( Bebörd .-

Anaestellte )
möbl . Zimmer
ev . Mani .. Räbe
Reaieruna . Vr -
Ana . D . 533 TV
Gr . leere Mans ,

o . Frontspitzz .
m . Licht evtl .

m . Gas . in gut .
Hause von

Dauermieter .
berufstätig , ges .
Ang . u . F . 521
an Tagbll - Derl .

Wohnung oder
Wochenend .

Sck . Parterre -
Wohnung von

Rückgef .. 3 Z . u .
Küche nebst Zu -
beh .. Garten , el .
Lickt . Wallerltn .
ruh . stille Lage ,
nabe a . Wald ,
Omnibus Kaub

— Strüth ,
Nastätten —

Strüth , z . Pr . v -
20 RM monatl ,

zu vermieten .
Fr . Moritz .

Schönau - Strüth
üb . Kaub a . Rh .

MiktgMe

Erstkl , ölt . Chefköchin , verf . i . all .
cDarten d . feinen sowie bürgerl .
Hotel - u . Restaurationsküche , sehr
gut emvf .. arbeitsfreudig u . zu¬
verlässig . sucht Stellung als .

Chef - oder Älleinköchin
in einem Kasino od . and . gröber .
Betriebe zu Auf . Sept . Ang . m .
Gehaltsang , unter E . H . 19 post¬
lagernd Oberstem ( Nahe ) .

MsmeiWlIe
mit Bedienung der Heizung
su besetzen .
Z . Ehr . Glücklich ,
Wilhelmstrafte 60 . I .

Jg . Wwe . . verf .
Stenotypistin .

selbst . Arb . aew .
sucht % Tage o .

3 volle Tage
wöchtl . Beschält .
Ang . u . SB . 532
an Taabl . -Verl .

Aelteres Frl .
58 I . . gewandt
an Büfett - Kalle .
[. leicht . Posten .
Ang . u . $ . 520
an Tagbl .- Derl .

Gartenbaus
oder kl . Saus

zu mieten oder
kaufen gesucht .

Wiesbaden od .
Umgegend .

Ang . u . T . 529
Tagbl . - Vl , erb .

Beamter s. „ Ipf -
1 Zim . u . Kucke .
Ang . m . Preis -

2 gute Solzbett ,
zu verkaufen .
$ raft . Luifen -

tr . 14 , 1 , Nab .
Divl . - Sckreibt ..

kl . Sofa . Cbaife -
lona .. 2 eaale
Bett . . Sckränke .

Küchenmöbel
zu verkaufen .
Kannenberg .

SLwalb .Str . 73

Gut möbl . sonn .
Zimmer

zu vermieten .
Rbeinttr . 67 , 2 .
Sonn , gut möbl .
Zim . an Serrn

zu vermieten .
Roonstr . 21 . 3
( Ecke Bülowstr .)

Tüchtiger

Kraftfahrer

Hausgehilfin
zuverl . u . ebrl . wegen Ver¬
heiratung der ietziaen für
bald gesucht .
Schütz . Kais .- Fr .- Ring 70 . 1 .

------ Telefon 26331 .

Möbl . Maus . -
Zimmer z . vm .
Moritzstr . 17 . 3 r .
Sch . mbl . Dovv . -
kcklaf,immer m .
Küchenbenutz . zu
verm . Oranien -
strafte 46 . Part .

Er . sehr gut
mobl . Wohn¬
schlafzimmer

mit 2 Betten u .
bester Vervfleg .
jsu vermieten .
Bad . Heiz . , Tel .

im Hause .
Frankfurter
Strafte 34 .

Möbl . Mans . a .
berufst . Herrn

v . 15 . ab z . vm .
Eartenfeld -

str . 15 , 2 rechts .
Sckön mbl . Zim .
an Herrn z . vm .
Eoebenstrafte 22

1 Zim . u . Kückr
( Duckst .) an ält .
Frau ab 15 . 8 . z .
vm . BestLtia . v .
17 — 19 Ubr bei
Sacker . Adler -
strafte 59 . Stb .

Nabe Kockbr .
möbl . Wohnung
in gutem Saufe

su vermieten .
Tel . 26592 ,

Kaiker - Friedr . -
Rina 54 . 1 . St . ,
clea . mbl . Dovo .-
n . Einer -Zimmer
Beb . konn . bell ,
möbl . Zimmer
an Bet . Serrn .
Bertramttr . 19 .
2 rechts , s . vm .
Gut möbl . Zim .

frei . Bliicker -
tr . 11 , 2 St . r .

Sev . möbl . Zim .
zu vermieten .

Blücherstr . 20 . 3 .

Unabhängige
Frau

oder Mädcken
tagsüber für

Haushalt
gesucht . _

( K8 bis 5 Ubr .)
Ad . Nemnick .

Hermannstr . 21 .
Für einf . Ee -
fchäftsbuusb . w .
selbst . Mädchen

gesucht .
Blumenbans

Wevgandt .
Lanaaalle 23 .

Gesucht f . mod .
Dreizim .- Haus -

balt iuna . faub .
Mädcken ( auch

Wea . Serfleiner .
zu verkaufen :

2 Einbettschlafs .
m . Svieaelfckr .
u .Matr .. Frister -
toil . u . Sckub -
i (Brant . Schreib¬
tisch m . Kästen .
Kücheneinricht ..

Hackklotz . Tonrn -
Garn .Weinsckr ..
Obstborde . Zinn -
SBatoBütten u .

Tövfe . Lohns
WasLmasch ..

Brotmasch .. ver¬
schied . Kucken -
form .. 2 Saun .«
Stevvd . u . Koof -
kill .. Elektrister -
Avv . . Mittw . aB
10 Uhr . Hiitwobl
K .- Fr .- Rina 26,3

1 weiftlack .
Dovv .- Schlafzim .
1 Breifl . Gas¬
kocher u . verfck .
Möbelstücke su
verkauf . Bestcht .
10 bis 13 Ubr .

Lanaenbeck -
vlatz 3

( Gartenbaus .)
70 auf 140 lana .

K .- Bett
mit Matratze .

aut erhalt . , su
verkauf . Dam -

backtal 19 , 2 .
Nene Kinder -

bettstelle ( Hols )
su verkaufen .

Rieblstrafte 10 .
2 . Stock links .

Alleinst . fauBere
Frau fuckt

1 Zim . u . Küche .
Ang . D . 52 « TV .
Aelt . ruh . Ebev .
sucht 2 - Zimmer -
SBobn . Ana . u .
W . 513 an T .-V .
Jung . Ehepaar

fuckt Baldigst
2 - Zim .-Wobn .

m . Kücke . möal .
Sonnenseite .

( Miete 40 — 45 .)
Ang u . T . 531
an TaaBl .- Verl .
2a . Ebev . mit
1 Kind . 15 I ..
sucht 2— 3 - Zim .-
Wobu .. möal . 2 .
B . 3 . Eta ., oder
schöne Frontsv .
Ana . u . S . 516
an TaaBl . -Verl .
Suche eine 2 % «
o . 3 - Zim .-Wobn .
mit Vad . bis su
60 RM . Ana . u .
G . 533 an T .- V .

Sucke eine sck.
3 - Zim .-Wobn .

m . Zub . Ana . u .
S . 532 an T .- V .
Geraum . 3 - bis
4 -Z .-Wobn . mit
Manf . u . - Keller
Räbe Kockbr ..
z . 31 . 8 . gesuckt .
Ana . W . 531 TV
Sauermiet . sucht
schöne geräumige

5 -Zim .-SBobn .
mit Bad . Heisa ,
ii . Zubeb . Valk .
für sofort oder

1 . Sevtember .
Ana u . L . 532
an Taabl . -Verl .
Möbl . Zimmer
von berufstät ,
Serrn aef . Ana .
u . E . 534 T .-V .

Eebr . Kinder -
Kasten - und

Stubenwaa . m .
Matr . vk . Ädler -
str . 51 , Stb . 2 .
Elfenb . Kinder¬
wagen m . Matr .
u . Windsckutzfck .
su verk . Safin »
bofstr . 8 . Vdb . ir

Kinderwagen
zu verkaufen .
Römerbeia 5 .
. Stfi . .L ____
Kinderwagen

su verkaufen .
Safin .

Wellritzstr . 21 .
Stb . 1 . St . lks .

Radio .
6 Volt ( f . Auto ) .
110 . 125 . 220

Volt , fast neu .
su 220 Mk .

su verkaufen .
Nur fckriftl .

Anfraaen unter
Kurt Mönck .
Leberbera 4 .

F . n . Radio
3 R . . zu verk .

Emser
Strafte 10 . Stb .

Mädcken .
das flut kocken
kann , für Saus -

fialt aeluckt .
Kirckaalle 20 .

1 . Stock .
Tückt .. ehrliches

Mädchen oder
nnabbänaige

Fran
aeluckt .

Mellinger .
Moritzstr . 17 .
Znoerl . Fran
oder Mädcken

für 3 — 4 Stund ,
möal . täal . aei .
Viktoriastr . 49 .

2 . Stock links .
Saubere Fran

Sreitaa
oder © amstaa
3 Stb . aefuckt .

Pfiilivvsbera -
ftrafte 27 . 2 . St .

Znverlällige
Stundenfrau

vormittaas für
modernen Haus¬

halt aeluckt .
Sindenbura -

allee 56 . Part .
Saubere

< Stundenfrau
3X die Woche
- gesucht .

Vorzust . 8 — 10 .
Näheres
Mallins . _

Moritzstr . 49 . 1 .

Putzfrau .
wöStl . zweimal

aeluckt .
Adr . im Taabl .-
Verlaa . Fs

Friseurgehilkiu
fuckt Lange .

.Taunusstr . 22 .
Sausfckneiderin
für autf . Dam .»
(5ari >„ auck für
halbe Tage im
Aua . aef . Ang .
u . K . 534 T .- V .
Geübte Weift -

zeuanäfierin
und - flickerin

aefuckt .
Adr . im Taabl .-
Verlaa . Fr

Putzarbeiterin
für sofort oder
fcäter aeluckt .

Bensdorff .
Kirckaalle 20 .

1 , Stock .
Kö « n .

sauber , ebrl ..
nack Starnbera
in febr aevfl .
Villen -Sausbalt
aeluckt . Ana . an

Ad . Müller ,
z . Zt . Sotel
Metrovole .

Wiesbaden .

Mbl . Z . . fev . .
Serd . Lickt . 7 . -.
Sckacktttr . 12 . 1 .

Gut möb !.
Mansarde

ohne Bedienuna
sofort su verm .

Sckiertteiner
Str . 11 . 3 . St . r .
Möbl . Zim . su
» ernt . Seeroben -
str . 1 , 3 . Stock .
Mbl . Mans , frei

Steingalle 15 .
3 . Stock links .
Sckön mbl . Zim .
su vm . Weber -
galle 37 , 2 lks .

Saufi . möbl .
Zimmer frei .

Weilstr . 15 . P .
Gut möbliertes
Doppel - u . ein

Einzelzimmer
m . Zentralh . u .
Küchenbenutzg .
im Kurviertel

ab sof . z . vm .
Anzus . v . 11 — 1
und 17 %— 18 % .
Adresse i . Tag -
blatt - Verl . Fp
Bismarckring 6
ar . Ms . z . Unter¬
st . v . Möb . kos .
z . v . Näh . 1 lks .

Solides Sans -
nuidcken o . Frau
für aans oder
tagsüber aeluckt .

Schaefer .
Moritzstrafte 54 .

Sausmädcken
aefuckt . Sonnen »
Beraer Str . 24
( am Kurhaüs ) .

Einf . Lalbtags -
mädcken o . Frau
für Hausarbeit

Möbl . Zim . m .
od . ob . Penl . so¬
fort od . 15 . Aua .

su vermieten .
Näheres :

Serderstr . 23 .
1 , Stock reckts .
Möbl . Zimmer
i . aut . Saufe s .

verm . Serrn -
aartenftr , 4 , P .

Möbliertes
Wohnfcklafz .

mit und ohne
Pension ,

in 6 . Kurlage
'
,

sofort zu verm .
Humboldt -

strafte 9 , Part .
Sckön mbl . Zim .
evtl . Wobn - u .
Scklafs . su verm .

Karlstr . 29 . 2 .

Möbl . Manf .
m . Kochofen an
alte Frau oder
Herrn su verm .
Luisenstr . 5 . 2 r .

n . iL . - Fachgeschäft für
D u l ll g v Registraturen u . Karteien

Diama ! h OuhIiaha Flaschen,Fässer , sow . Mineralwässer,Trauben - nCC C #1
UlBlu In « ypnOllS Apfekäfte - Bierkönig - Bierzentrale , Marktstr . 12 ZuD Du

27343

FIaaaa * repariert u .wäscht Ihre Teppiche fachm . ,schnell nnn
I 6ppiCH - U3PP6r und billigst Mainzer Str . 74 Eukmbehandlung 222 91

llmiiinn vermittelst Möbelwagen durch BERTHOLD JACOBY En > . .
UlllZUge NACHF . ROBERT ULRICH , Taunusstr . 9 , Sammel - Nr . D944ö

'tc anm
Wir stehen zu

Ihren Diensten

n . J ! « . n — Hellmundstr26 , an der Bleichstr .
nüdlO - Udenier teile . REPARATUREN

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschält . Schwalb . Str . 7 23921

IlnilnnrnnM f - Parteigliederungen . Militär -Effekten vom bekannt .
UniJUrnivll Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 Z13 2 /

_ , _ . r _ , -Anlagen
Licht -

, Kraft - U . Signal Rheinische Elektrizitäts - Cesellschaft 27441’ ** Helenenstraße 26

Färberei u . Chem . Reinigung KfÄÄÄÄ 60476

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )

9
218 24

Auto - Ford - Werkstätte Würz Helenenstraße 14/16 28684

Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße 6/8 28651

Ah von gebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - nnirn
An - und VerKaUT stellungslokal . Wllh . Klapper . Taunusstr . 40 ZÖ4 DU

Luisenitraße 44 , n -T #) *) *>
am Residenz - Theater AlZ . aZ

Kefir . Theke .
Regal und

Firmenschilder
B. z . vk . Amus . :
v . 16 -19 . Näb . b .
Mayer . Schloss ..

Nerostr . 29 .

Eebr . Herd zu
verk . Er . 1X65 .
Pfaff . Westend -
str / 32 . Stb . P .
Guterb . weifter
Herd zu verk .
Ana . G . 534 TD

Große

MoM - WWMg
Donnerstag , den 8 . August u . folgenden Tag .
jeweils 10 llbr beginnend , ohne Pause , ver¬
steigere ich in meinen Geschäftsräumen

33/35 Zaunusftrafte33/35
zu Wiesbaden

aus arischem Besitz folgendes lehr gute
Mobiliar als :

1 hochf . Speisezimmer
antiker Stil . m . reicher Bildbauerarbeit ,
als : Büfett . Vitrine ( zweiteilig ) , ovaler
Tisch . Anrichtetisch . 3 Sessel u . 8 Stühle .

1 gutes Eiche - Eßzimmer
als : Büfett , Kredenz , Eckschrank m . Kamin ,
Auszugtisch . Serviertische . 8 Stühle m . Led ..

1 eleg . Louis - XVI . - Salon
elfenbeinfarbig , als : Vitrine . Ecksofa .
4 Sessel und Tisch .

1 guter schwarzer Stutzflügel
2 ältere Klaviere .
Dielen - u . Vorplatzmöbel in Iavaulack . als :

Kommode . Schränkchen . 2 Stühle und
Garderobe mit Sviegel .

2 Chippendale - Sofas in . pass . Tisch . Damen -
Schrerbtisch ( Barock ) , gute Leder - u . and .
Sessel , Polstergarnitur / Sofas . Polster - u .
Klavvsellel . Nähtisch . Nähmaschine . Ver¬
tikos Stühle . Spiegel - u . Kleiberschränke .
Waschkommoben . . Nachttische , Kleinmöbel
aller Art . Sviegel . Gemälde , Bücher , elektr .
Luster u . Tischlamven . Mikroskop . Küchen -
mobel . Eisschrank . Staubsauger ( Protos ) ,
Kinderbett . Bettzeug , Teppiche . Bett -,
Tisch - u . Leibwäsche . Glas . Pörzellan . Re¬
gulator , Flurgarderobe . Küchengeschirr .
D .- Uhr und Ring u . sonstiges .

freiwilig . meistbietend , gegen Barzahlung .
Die Wäsche kommt am Freitag ab 10 Uhr
zum Ausgebot .
Besichtigung : Mittwoch , den 7 . August , von
10 — 14 llbr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter Sffenllich bestellter Versteigerer

und Schätzer
Wiesbaden . Taunnsstrafte 33/35 . Tel . 22941

_ „ Srofte Ausstellungsräume !
Nettestes Unternehmen am Platze !

Dauerbrandofen
z . verk . Sckwalb .
Str . 65 . 3 lks .

Beiger
Kinderwagen

billig zu verk .
Lebrstr 2 . 1 r

Mod . « . -Korb¬
wagen mit Zub .

zu verkaufen .
Södel .

Adlerstrafte 32 .
Kupf . Kohlen -
Badeoken mit

W «mne zu verk .
Näb . : Dambach -
tal 8 , Parterre .

Guterb . aebr .
Singer - Näb -

masckine zu vk .
W .- Sonnenbera .
Talstr . 2 . Bart .

Einkochavvarat
zu verkaufen .

Boettge .
Roonstrafte 21 .

3 . Stock .

Ladeneinr . wie
Winkelth . , Reg ..
3 Waag . m . E . .
Käse - u . Wurst -

aufsckn . - Masch .
usw . Hill . z . vk .

W . Meudt .
W .- Dotzbeim .
Margareten -

strafte 1 .

unserer Jugend
ist -das Glück unseres Volkes I
Kämpfet mit für die Zukunft 1
Werdet Mitglied der NSV . !

M gute WmiMs
in fest . u . fl . Form ist wieder da
( k. Ersatz ob . Emulsion ) kg 1 .95 ,afi . 5 u ; 10 tzg in . Eimer . Auch für
Wiederverk . Aerianb auch ausw .
Schreiben Sie bitte an Karl
Schreiber . Wiesbaden . Wielanb -
str . 15 . P . Gute Vertreter gesucht .

Midi . Oft Eiwdß ,

Fett und Mineralstoffen ist
Grünkern und außerordentlich
nahrhaft . Er schmeckt gekocht
als Suppe oder Gemüse ober
auch gebraten ausgezeichnet .

Kees tzrünkern
ist auserlesenes deutsches
Gefteide .

Neues Sauerkraut

wirkt blutreinigend und ent¬
giftend .

Heue Salzgurken

Grofte Burgstr . f
Fernruf 59331 -UR »

y .T. srter preisivert bei 98eei ^
*
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Eine interessante Erstaufführung

Kirch9osse mmer lohnend
TägVich

'
8 .30

6 .15
4 .00

ab 2 Uhr
Sonntag

jugendfrei !

WERDET MITGLIED DER NSV . I

APOLLO I CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 | AM KURHAUS

THbhtt -Aazeijin schaffen Umsatz I B

Mittwoch tmdAm

Schluß

Sctilußakkord
jedes

Programms

Die

neueste

Wochen¬

schau

Jugend hat keinen Zutritt

Beginn : Wochentags . 400 , 6 .15,8 .30 Uhr - Sonntags ab 2 .00 Uhr

flmtlW Behonntmoctiungejn ;

SCALA

Täglich abends 8 .15 Uhr

Vorverkauf 11- 1 u. 4-7 Scala -Kasse

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Kart . - .80,1 .30 , Kind . - .50

Wir

bitten

die

Anfangs¬
zeiten

ei nzu halfen

FILM - PALAST
RM 0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

EMftl . (kWWilNg |
Nähmaschinen

'Reparaturen all .
Art tonell u bill .

Ersatzteile
Nadeln,Öl,Svul -
cken .Sckiiick .usw .

H . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Rui 22695 .

mit Rudi Godden • Carsta Lock

Rolf Moebius • Hilde Schneider

Wir zeigen
in beiden Theatern den

heiteren Soldaten - Film

HänsSöhnker
Alexander Galling
Otto Wernicke

Annie Markart

Ellen Frank

Hilde Jansen

Gustav Waldau

Paul Wesfermeier

Josef Eichheim

Dazu die neueste Wochenschau

Wiesbaden , den 30 . Juli 1940 .

Der Polizeipräsident
gez . Freiherr von Gableuz .

der große Erfolgsfilm

der Ufa

Ein Film von Liebe und Romantik -

gemixt mit einem kräftigen Schuß

erfrischenden Humors - der jedes
Herz erwärmt

Prachtvolle Typen aller Charakter¬

schattierungen geben sich hier ein

Stelldichein

Alle Motorräder
lauft Autooerwertung

Fehlinger . Weidenbornsti . 12 ,
l . am Stadt . Gaswerk . Tel . 22548

Heute Dienstag

letztmalig

MARIKA RÖKK

in dem großen Revuefilm

Und Du ,

i mein Schal « ,

fährst mit

Samet . . 3 . Aua ..
nacknnittaas im

Kurvark
silbernes

Uhrarmband m .
Ubr verloren .

Abzugeben bei
Uhrmacher

Eerftenbera .
Kl . Burattraste .
aea . 29 M . Bel .

Echtes Tiroler Nußöl
eingetroffen bei

Fachdrogist SEYB
Rheinstraße 101

4 . 00

0 . 15

8 . 30

Uhr x

In jedem Programm : — — — — ——

Die neueste Wochenschau

die Besiditigung der Fenster
von

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 * Kirchgasse 9

Wiesb . - Biebrich : Horst -Wessel - Str . 26

Kurhaus . Mittwoch , 7. Aug . 1940 , 16 Ufit :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck .

Brunneukolonnade . Mittwoch , 7 . Aug . 1940 ,
11 Uhr : Konzert . Leitung : Konzertmeister
Otto Niesch .

Scala -Variet « . Gastspiel der neuesten Eroh -
Revue „ Herz bleibt Trumpf " mit dem be¬
kannten Film -Komiker Robert Dorsay und
dem Tanz -Star Maria Skina .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „Bal par4 "

.
Walhalla : „Die drei Codonas "

. Bühne :
Der Humorist Fred Kaiser .

Thalia : „Gold in New Frisco " .
Film -Palast : „ Und du , mein Schatz , fährst

mit “ .
Capitol : „Das Gewehr über " .
Apollo : „Das Gewehr über " .
Urania : „Verräter " .
Luna : „ Leichte Kavallerie " mit Marika

Rökk .
Olympia „Parkstrahe 13 “

.
Union : „ Menschen , Tiere , Sensationen " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Männer ohne

Namen " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Verdacht aus

Ursula
“ .

Dotzh .str .19 Variete Ruf 259 so

Sämtl .Vorstel Jungen waren bisher

ausverkauft !

Das Gastspiel der neuen

Groß - Revue

Herz
bleibt
Trumpf

mit dem Filmkomiker

Robert Dorsay
der herrlichen Tänzerin

Maria Skina

und einerweiteren großen Besetzung

ein Bombenerfolg

poulinenlihlö & then —

Mittwoch und Samstag IAN /
ab 20 Uhr I H I ! L

Rosenhof v

Jeden Samstag
und Mittwoch ■

ab 20 Uhr : |
HlllllllllllllllllllllllltlllllllllGute Tanzkapelle !

Arbeitsmann
verlor Geldbörse
mit Inh . 41 M .

Abzug , gegen
Bel . Arbeits -

gau XXV .
Pferdedecke ,

gezeichnet K . L .
von Klarenthal
bis Dotzbeimer

Feld verloren .
Abzugeben :

Klarenthal 10 .

I Heiraten |
Junges bübickes
oermög .Mödchen
23 I .. blond ,
aus bell Farnil .
sucht Bekannt¬
schaft mit nett .
Serrn . ebenfalls
aus bell . Ranttl .
Beamten oder
Arzt nickt aus «
gefchlollen . rw .
Heirat . Ana . u .
F . 533 an T .-V .
Frl .. 40 Jahre ,

« ost , schlank ,
sucht anständig ,

katb . Serrn
zwecks Settat

kennen zu lern .
Ang . S . 533 TV .

| Iers - iedeues |
Ww .. 56 Jahre ,

roüntot
Sommeraufent -

balt gea . l . Ard .
Ang . M . 533 TV

Wer nimmt
Möbelstücke

mit nach •
Limburg/Lahn .

Ana . W . 534 TV

Schwarz - grau¬
melierte

Wolljacke
Tbomaeftr .—

Salteft . Sieten »
müble — Autobus

Sonnenberg -
Weg Schlltzen -
baus Eoldftein -
bachtalSamstaa -
nackm . verloren .
Abzug .Fundbüro

Entlaufen
grober Sund .

Rotweiler .
schwarz m . braun
aea . Bel . abzua .

Caspary . ,
Frankenftr . L
Drabtbaarfor .

schwarz -weist . Br .
Kovf . rot . Sals -
band . entlaufen .
Abzugeben bei

Fontaine . Sest -
ftr . 7 . Tel . 25752 .

Berichtigung !

MWr WWMiii
Zweig Wiesbaden e . V .

In der gestrigen Anzeige muß es

richtig heißen : 6 .54 Uhr Bhf .
Dotzheim nach Schwalbach .

Ln der vergangenen Lösche wurden 6 Woh -

nungS - Inhaber wegen ungenügender Ber -

dunkelung ihrer Wohnungsfenster mit einer

Gesamtstrafe von RM 93 . — bestraft . Außer --

dem wurde in besonders fahrlässigen Fällen

bei ungenügender Verdunkelung während des

Fliegeralarms die Anzeige dem Amtsgericht

zur Bestrafung vorgelegt .

Verloren « Gesunden |
Auf dem Weae
von Walballa
nach Landesbaus

Eidechs -
Portemonnaie

m . Inh . verlor .
Eea . Bel . abzug .
Albrechtftr . 31 . 2
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